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Stalin fordert rasches handeln seiner verbündeten
Ser Kreml wird über das Hinauszögern der zweiten Front ungeduldig - „Zeder Verzug erhöbt die Zabl »er SM "

H .W. Stockholm , 20. Jan . In den Bctrach -
tungen schwedischer , englischer und amerika -
nischer Zeitungen über das Verhältnis der
Mitglieder der plutokratisch - bolschewistischcu
Liga untereinander seit Moskau und Tchiran
ist auf Grund der jüngsten Vorgänge festgestellt
worden , in Teheran sei es anscheinend nicht zu
völliger politischer , sondern nur zu einer mili -
tärischen Verständigung gekommen . Auch hier
vielleicht nicht über alle Einzelheiten , aber
über die Grundlinien , nämlich die Notwendig -
keit gemeinsamen Vorgehens gegen Europa ,
insbesondere jibcr die vielberedete Zweite
Front . Anscheinend zweifelt man aber im
Kreml daran , daß die englische und die amcri -
konische Regierung die in Moskau gegebenen ,
in Teheran bekräftigten Gelübde bezüglich der
Zweiten Front einhalten wollen , und Stalin
fordert sofortiges Handeln seiner
Verbündeten . Das geht aus einem langen
und ziemlich bitteren Artikel der Moskauer
Zeitschrift „Woina i rabotschij Klatz " hervor ,
den das Stockholtner Sowjetorgan am Don -
nerstagmorgen in sensationeller Aufmachung
unter der groben Ueberschrift „Die Zeit ist
reif für Invasion " spaltenlang abdruckt . Da

Stockholm ein Zentrum der cnglisch -amerika -
nischen politischen und Pressearbeit ist . kann
man sich leicht vorstellen , zu welchem Zweck
„Ny Dag " von der Sowjetgesandtschaft beauf -
tragt worden ist , dieser Veröffentlichung einen
derartigen Raum und Rahmen zu geben .

Der Moskauer Artikel bezeichnet es als Not -
wendigkeit , das, alle Teilnehmer der Koalition
gegen Deutschland ihre Kräfte auspauneu und
daß ihre Streitkräfte sofort entschlossene
Aktionen ergreifen , „ohne vor den crforder »
lichen Opfern zurückzuschrecken , den « ohne
Opfer kau » dies nie ei « ernsthafter Kampf
werden .

" Eine nnmißverftändliche und schwere
Rüge wegen der englisch -amerikanischen Ueber -
legnngen über die Grötze der zu erwartende «
Verluste und wegen des bisherige « Zögcr « s
ans deu LandkricgSschanplätzen .

Die zögernden Verbündeten im Westen wer -
den überredet , der Boden sei für eine Invasion
auf das beste vorbereitet , wobei die sowjetische
Zeitung die Prahlereien und das Reklame -
geschrei der englisch -amerikanischen Presse über
Sie angeblich gewaltige Kräftekonzentration in
England zur Unterstreichung dieser Behaup -
tung benutzt . Gebieterisch wird auf die Be¬

schlösse von Moskau und Teheran verwiesen ,
denen zufolge die Alliierten doch entschlossen
seien , eine gemeinsame Offensive durchzufüh -
ren . Es sei wichtig , durch rasch entschlossene und
geschickte Aktionen auf dem Schlachtfeld eine
Entscheidung herbeizuführen . ...Es ist klar , dah
jeder Verzug die Zahl der Opfer bei einem
Sturm gegen die Festung Europa nur erhöhen
wird ." Die Sache der Alliierten dürfe nicht lci -
den unter der Langsamkeit , die bisher die Ope -
rationen der verbündeten Truppen in Italien
schwäche, eine neue scharfe Kritik , wie sie ja
auch im Lager der Engländer und Amerikaner
schon laut geworden ist . Der Artikel schlicht
mit der Feststellung , die Frage des Sturmes
gegen die Festung Europa sei unwiderruflich
beschlossen worden , eine nochmalige Mahnung
und ein deutlicher Hinweis auf die Moskauer
und Teheraner militärischen Besprechungen .

Churchill befiehlt
den Polen Unterwerfung

H .W . Stockholm , 20. Jan . Churchill und
Roosevelt sind , wie der Londoner Vertreter der
„Stockholm Tidningett " meldet , vollkommen

Die Stimmung der Nordamerikaner im richtigen Licht
Merkwürdiges innenpolitisches Manöver Washingtons — Stimson droht dem Parlament mit Demoralisiernng der Truppen

N .W . Stockholm , 20. Jan . Roosevelt hat auf
die Weigerung des Militärausschusses im Re -
präsentantenhaus , seinen neuesten Gesetzes -
plan einschließlich der Arbeitspflicht sofort in
Arbeit zu nehmen , sehr scharf und ärgerlich
reagiert . Er schickte am Mittwoch seinen
Kriegsminister Stimson in den Militäraus -
fchuß des Senats und ließ ihn dort erklären :
Der Mangel an patriotischem Verantwortnngs -
gefühl bei vielen Amerikanern — womit offen -
bar besonders die widerstrebenden Parlamen -
tarier gemeint sein sollen — habe , bei der
Armee bereits einen sehr schlechten Eindruck
gemacht und ein starkes Gefühl von Unzufrie -
denhcit hervorgerufen . Wenn diese Erscheinung
anhalte , drohe sie die Moral der Armee zu in -
fizieren .

Hier ruft also eine Regierung selber Zwei -
felanderZuverlässigkeitdereige -
nen Armee hervor und macht deren Moral
von Voraussetzungen abhängig , die im Grunde
auf parlamentarisch - taktischem Gebiet liegen .
Selbst , wenn man berücksichtigt , daß die Erklä -
rung Stimsons vor allem zum Zwecke der
Stimmungsmache zugunsten der Arbeitspflicht -
Gesetzgebung abgegeben wurde , so bleibt es
doch ein ungewöhnliches Verfahren . Ein Kriegs -
minister droht gewissermaßen mit Demoralisie -
rung seiner Truppen , um Matznahmen durchzu -
setzen , die mit den Voraussetzungen militäri -
scher Zuverlässigkeit streng genommen nichts zu
tun haben . Auch die Anklage gegen den man -
gelnden Patriotismus vieler Amerikaner mutz
auf die nichtamerikanische Umwelt höchst über -
raschend wirken , nachdem man doch bisher im -
mer behauptet hatte , es handle sich bei Roosc -
velts Krieg um einen Krieg nicht der Juden
und Plntokraten , sondern des ganzen ameri -
kanischen Volkes , der mit namenloser Begeiste -
rung als eine Art „Kreuzzug " ' durchgeführt
werde . Die jetzigen Aufschlüsse Roosevelts und
Stimsons , die bereits durch scharfe Anklagen
in der NcujahrFbotschaft des Präsidenten ein -
geleitet wurden , lassen die amerikanische Hei -
matfront in einem wesentlich anders gearteten
Licht erscheinen .

Die Regierung Roosevelts hat noch eine wei -
tere Maßnahme getroffen , die gerade im Zu -
fammenhang mit den Erklärungen Stimsons
Aufmerksamkeit verdient . In einer Anweisung
werden alle Journalisten auf das schärfste vbr
unbedachtem Geschwätz über militärische Pläne
oder Operationen gewarnt . Diese Anweisung ,
die zu amerikanischen Gepflogenheiten in kras -
fem Gegensatz steht , wird äußerlich mit der
Notwendigkeit begründet , künftige Unterneh -
men gegen Europa nach Zeit , Ausmaß usw . . um
jeden Preis geheimzuhalten . Nachdem wochen -
lang ein ungeheurer Jnvasions - Reklame -
rummel mit Prahlereien und Prophezeiungen
jeder Art betrieben worden wär , ist das jetzige
drakonische Abstoppen all dieser Kombinationen
auffällig . Es scheint sich in erheblichem Maße
um eine weitere Maßnahme gegen .»Jnnzie -
rung der Moral " und gegen ungünstige Rück -
Wirkungen auf die Heimatfront zu handeln , die
durch die häufigen Hinweise aus die kommen -
den schweren Verluste zum Teil in beträchtliche
Erregung geraten war , wobei wieder einmal
der geplante „Nervenkrieg " in hohem Grade
gegen das eigene Volk zurückschlug .

Roosevelts Oiktaturpläne
W .S . Lissabon . 20. Jan . Sensationelle Einzel¬

heiten über den Plan Roosevelts , die Kontrolle

der USA . - Armee durch Ausschaltung und
Machteinschränkung nicht restlos dem New
Deal verschriebener maßgebender Offiziere in
die Hand zu bekommen und damit praktisch
eine Militärdiktatur vorzubereiten ,
wurden von dem Kongreßabgeordneten Shafer
in einer republikanischen Kundgebung in Battle
Creek enthüllt . Der Kongreßabgeordnete wies ,
wie „Chicago Daily Tribüne " berichtet , nach ,
daß Roosevelt durch einen geschickt ausgearbei -
teteu Gesetzentwurf , der dem Senat bereits
vorgelegt wurde , die Kommandogewalt des
Stabschefs der USA . - Armee , General . Mar -
fhall , stark beschnitten und dafür die Befugnisse
und deu Befehlskreis des Chefs der Armee -
Versorgung außerordentlich erweitert hat , Da -
durch soll General Sommerwell , der die
Armeeversorgung gleitet , eine Schlüsselstellung

verschafft werden , durch die . er auf die Zusam -
mensetzuug des höheren Offizierskorps Ein -
flntz gewinnen soll .

General Sommerwell ist ein a l t e r G ü n st -
ling der New - Deal - Politiker und
erfreut sich vor allem des Wohlwollens Hop -
kins und Frankfurters , die in ihm stets ein
gefügiges Werkzeug gesehen haben . Wie die
„ Chicago Daily Tribüne " zu berichten weitz ,
plant Roosevelt auch eine durchgreifende San -
berungsaktion in der Armee , um die ihm nicht
zuverlässig erscheinenden höheren Offiziere
auszumerzen . Das Blatt stellt fest , Roosevelt
und seine Palastgarde hätten den Krieg syste -
matisch benutzt , um eine Diktatur zu errichten
und die Armee mit Elementen , die dem New
Deal hundertprozentig ergeben sind , zu durch -
setzen.

einig darüber , Saß nichts das „gute Verhältnis "
gefährden dürfe , wie es in Teheran zwischen
den Westmächten und der Sowjetunion konsta -
tiert worden sei . Churchill werde infolgedessen
der polnischen Emigranten - Regierung in Lon -
don klar machen , daß sie sich ernsthaft anstren¬
gen müsse , um eine Uebereinkunft mit Moskau
über die Grenzfrage herbeizuführen , d . h . Chur -
chill will die Polenzwingen , sich Teheran
zuliebe und zur Tarnung des englisch -amerika -
nischen Zögern bei Ausführung der militäri -
schen Versprechungen beschleunigt zu unter -
werfen .

Der Londoner „Daily Herald " stellt in einem
bitteren Leitartikel fest , die Vorgänge der letz-
ten Tage seien traurig im Vergleich zu Tehe -
ran . Kommuniques , Händedrücken , Trink -
spräche , Uebergabe von Ehrendegen und das
Spielen von Nationalhymnen seien eben offen¬
bar doch nicht genug . Die Sowjets scheinen
ebenfalls dieser Ansicht zu sein .

7> U Mill . im Kriegsberufswettkampf
r6 . Esse « , 20. Jan . Gelegentlich eines Be -

fuches von Wettkampfstätte « konnte der Ge °
fchäftsführer der DAF . , Overreichsleiter Otto
Marenbach , dem Reichsorganisationsleiter
melden , datz sich mehr als 2 ' /« Mil¬
lion Junge » und Mädel einschlich -
lich 700 000 Jugendlichen des Landvolkes
zum Reichsberufswettkampf gemeldet haben
und seit dem 15. Janüar einige Tau -
send von Wettkampfstätten mit grötztem Eifer
an der Lösung ihrer praktischen Aufgaben ar -
beite « . Dr . L e y , der u . a . Betriebe der Fein -
Mechanikindustrie , des Textilgewerbes und auch
Wettkampfstätten des Bergbaues besuchte ,
konnte sich davon überzeuget, , daß die Jugend -
lichen ihre Aufgaben ernst nehmen und in
edlem Wettstreit versuchen,

'
berufliche Höchst -

l e i s t u n g e n zu vollbringen . In seiner An -
spräche wies Dr . Ley die Jugendlichen darauf

'
hin , datz der Reichsberufswettkampf eine erüst -
hafte Probe für die Jugendlichen sei , sich den
vielseitigen beruflichen Aufgaben , die das
deutsche Volk von ihnen erwartet , gewachsen zu
zeigen .

Sie heftigen Aordfrontkampfe dauern an
Oertliche Frontbegradigung am Zlmensee — Die Lage an der Ztalienfront

* Aus dem FLHrerha « ptq « artier ,
S0 . Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : -

Vom südliche « Teil der Ostfront wird » ar
örtliche Kampstätigkeit gcmclkct . Im Raum
von Shaschkoss und südlich Polouuoje
eroberten unscre Trnppen im Gegenaugriff
einige Ortschaften zurück . Dabei wurde eine
vorübergehend eingeschlossene , tapfer kämp -
sendc Stützpnnktbesatzung entsetzt . Westlich
R e t f ch i tz a hält das schwere Ringen an . In
unsere Stellungen eingedrungene feindliche
Kampfgruppen wurden in erbitterten Kämpfen
zurückgeworfen . Bei Witebfk , nordwestlich
und nördlich Newel fanden » nr Kampshand -
langen von örtlicher Bedeutung statt . Nördlich
des Ilmeusees , südlich Leningrad « « d
südlich Oranienbanm dauern die schweren
Abwehrkämpse an . Im Zuge einer örtlich be -
grenzte « Frontbegradigung wurde die Stadt
Nowgorod geräumt .

Im Westteil der fnditalieuifchen
Front setzte der Feind ' seine starken von Ar -
tillerie und Schlachtsliegern unterstützten An -
griffe fort . Nach hartem Kamps ging die völlig
zerstörte Stadt M i n t n r n o verloren . Alle
übrigen Angriffe sowie feindlichen Uebersetzver -
suche über den Garigliano worden abge -
wiesen . Im Mittelabschnitt wnrde ei « sei « d-
liches Zeltlager überfallen und ansgehobe « .
Der Feind erlitt dabei hohe blutige Verluste .
Gefangene wurde » eingebracht .

An der Kaualküste beschösse» Ferukampf »
batterie » der Kriegsmarine Ziele i »
Dover , Daal » Folkestone und Ramsgate .

'
I »

der Zeit vom 1 . bis 20. Januar schössen See¬
streitkräfte , Bordflak von Handelsschiffen » » d
Marineflak 88 feindliche Flugzeuge ab .

Die Angriffe der Sowjets an den drei eng
zusammenliegenden Brennpunkten der Nord -
front , nämlich nördlich des Jlmenfees , südlich
Leningrad und südlich Oranienbaum haben an
Heftigkeit nicht nachgelassen , obwohl der Ansatz
und die Ausdehnung der feindlichen Offensive
nicht auf weiter reichende Planungen schlichen
lassen . Im Zuge dieser Angriffe fiel dem Feind
die Stadt Nowgorod in die Hände , die zwar

eine gewisse historische , aber keine militärische
Bedeutung besitzt . Es handelt sich hier um eine
der ältesten Ansiedluugen der Slaven am
Jlmenfee , die - zahlreiche Kathedralen enthält
und vor mehreren Jahrhunderten als Han -
delszentrum in Nordost -Europa grotze Beden -
tung hatte . Diese heute ziemlich bedeutungs -
lose Stadt wurde im Zuge einer örtlich be -
grenzten Frontbegradigung von den deutschen
Truppen geräumt .

Von allen anderen ' Kampffeldern ist n >»n >
mehr nur noch der Raum westlich R e t f ch i t z a
übrig geblieben , wo der Feind versucht , einen
nach Osten vorspringenden Bogen der deutschen
Front einzudrücken . An allen anderen Stellen
der Ostfront fanden nur örtliche Begegnungen
statt . Bemerkenswert ist jedoch der deutsche
Vorstotz im Raum von Shaschkoss und südlich
Polonnoje , der eine deutsche Stützpunkt -
besatzung befreit hat . Hieraus geht hervor , Haß
die dort « or etwa 14 Tagen durchgeführte
Feindoffenstve die tapfere Haltung einiger
Kampfgruppen nicht brechen konnte und

zwangsläufig an ihr zersplittern mußte . Der
jetzige Erfolg dürfte deshalb nicht zum ge ^ in -
gen Teil auf diesen Behauptungswillen der
eingeschlossenen deutschen Soldaten znrückzn -
führen sein .

Die Kämpfe in Süd - Jtalien beschränken
sich im wesentlichen auf den Westteil der deut -
schen Front und sind durch die Absicht der hier
vornehmlich eingesetzten amerikanischen Ver -
bände hervorgerufen worden , auf der Straße
längs des Golfes von Gaeta vorzudringen .
Di « Stadt Miuturno , die der Feind nach har -
tem Kampf einnehmen konnte , liegt an der
Stvatze nach Gaeta . Doch bedeutet dieser feind -
liche Fortschritt im Gesamtgeschehen der süd -
italienischen Kämpfe nur sehr wenig , insbeson -
dere , wenn man bedenkt , welche bedeutenden
Anstrengungen und was für ein Krafteinsatz
notwendig war , um diesen selbst auf großen
Karten kaum erkennbaren Getändegewinn zu
erzielen , den der Feind mit sehr große «
Verlusten bezahlen mußte .

Sowjetische Schlappen an der finnischenZront
Lebhaftere Kampftätigkeit an allen Frontabschnitten

tz . Helft » « , 20. Jan . An den finnischen
Fronten ist es in den letzten Tagen lebhafter
geworden . An allen Abschnitten fühlten die
Bolschewisten mit kleineren Stoßtrupps vor .
Im nördlichen Teil der finnischen Front in
den Gebieten von Rnkajäervi und Uhtun sind
auch größere Kräfte des Gegners stellenweise
nach stärkerer Artillerievorbereitung gegen
sinnische Stützpunkte vorgegangen . Dabei kam
es zu einem größeren Gefecht , das 24 Stunden
unentschieden hin - und herwogte , bis es den
Finnen gelang , die Bolschewisten zum Rückzug
zu zwingen . Auf der Flucht durch die Oedmark
erlitten sie besonders starke Verluste .

Am Stalin -Kanal auf der Landenge von
Masselkä erzielten finnische Stoßtrupps nach der
Abweisung feindlicher Angriffe bei einem Ein -
bruch in die Stellung des Gegners gute Er -
folge . An der Aunus - Front waren beiderseitig

Patrouillen am Werk , während im Mittelteil
der karelischen Landenge die Bolschewisten
einen finnischen Stützpunkt nach vorangegan -
genem Artillerietrommelfeuer zu nehmen ver -
suchten . Es gelang ihnen dabei , in die finnische
Kampflinie einzubrechen . Sie konnten aber im
Gegenstoß geworfen werden . Angriffe , die fpä -
ter an gleicher Stelle vorgenommen wurden ,
brachten dem Gegner keine Erfolge , wohl aber
schwere Verluste .

Pseudogeneral Garibaldi verhaftet■W.Ij . Rom , 20. Jan . In Italien wurde der
Pseudogeneral Beppino Garibaldi verhaftet ,
der feit 30 Jahren in Italien und Südamerika
den Namen seines Großvaters zu persönlichem
Wohlergehen ausnutzte . Er hatte versucht , eine
antifaschistische Garibalditruppe aufzustellen .
Von allen Mitgliedern der Familie Garibaldi
wurde sein Vorhabe » scharf verurteilt .

Da* Wort ans Stein
Zum zehnten Todestag Paul Ludwig Troosts

Von Dr . Kurt Trampler

In seinen richtungweisenden Reden über
die Kulturentwicklüng des deutschen Volkes hat
der Führer immer wieder ins Bewußtsein ge °
rufen , wie sehr gerade die Baukunst als
Wesensausdruck eines völkischen
Organismus aufzufassen ist . Er spricht
von den Meistern , die unsere .Seele „in Stein
zu verewigen vermögen " : er nennt die Werke
der Baukunst „das Wort aus Stein "

, das
überzeugender als das gesprochene von großen
Zeiten kündet . Auf dem geschichtstiefen Boden
Deutschlands finden wir allerorten das Füh -
rerwort bestätigt . In Domen und Burgen , in
dem klaren Antlitz alter Städte un ?> Dörfer
offenbart sich uns über die Jahrhunderte hin ^
weg die Grötze der Vergangenheit unseres
Reiches und die Gestalt seiner inneren Ord -
nung . Die symbolische Ausdruckskraft der Bau -
kuust erreicht in unserem kulturell so viel -
gestaltigen Volksraum eine erstaunliche Fein -
heit , so datz sie den Beschauer oft wie beglei -
tende Musik zu den grotzen geschichtlichen Ent -
fcheidungen anmutet . Die frühen Kaiserdome
und Pfalzen sind das erhabene Sinnbild des
frühen abendländischen Reiches deutscher Na -
tion auf der Höhe seiner Macht und Sendung
Der straffe Wehrftaat des deutschen Ordens
mit feiner fckiweren Grenzverantwortung
prägte sein Wesen in Bauten von trotziger
Wucht aus . ~ -

Seit langem zeigte sich freilich in dxr deut -
schen Architektur das Schwinden der gebiete -
rischen Reichsmacht . Zwar noch überdeckt durch
den kulturellen Eigenwert des Bauens , aber
doch schon dem aufmerksamen Beschauer er -
kennbar . zeigen sich die Risse im Reichsgefüge
auch in dem Zerfall eines einheitlichen , macht -
vollen Reichsstils , der wenigstens in den
Hoheitsbauten zusammenfassendes Symbol
alles Deutschen hätte sein können . Ein jäher
Absturz der Architektur , inhaltslose , hiftori -
sierende Bauformen , kulturlose Massenbauten
und schließlich der brutale Triumph der jüdi -
schen Kulturzersetzung im Bauwesen zeigten ,
vornehmlich nach 1918 , den tiefen inneren Zu -
sammenhang von Volksordnung und Baukunst
auch von seiner negativen Seite : Die Lähmung
und Zersplitterung des Volksorganismus sin -
det ihr Ebenbild in einer nicht weniger tief -
stehenden Architektur .

Von Anbeginn seines schöpferischen Wirkens
an hat Adolf Hitler gemutzt , dah sich die große
Bewegung de;r deutschen Erneuerung niemals
auf das Politische beschränken konnte ^ und
durfte . Die weltanschaulich ^ Wende mutzte viel -
mehr alle völkischen Lebensäußerungen erfak - ,
sen und zu kraftvollem Wachstum aus eigener
Wurzel anregen . Vor allem begann auch eine
kulturelle Neugestaltung , bei der der Baukunst
eine führende Rolle zukam . In Paul Lud -
wig Troost fand der Führer den Bau -
meister mit dem ehrfürchtigen Empfinden für
die Hoheit des Reiches , der berufen war . das
Wort des groben Ordners und Gestalters des
Volkes und . Reiches in Stein zu übersetzen .

Paul Ludwig ^Troost kam aus keiner poli «
tischen Laufbahn : Als schöpferischer Künstler
von unbestechlicher deutscher Gewissenhaftigkeit
war er in einer Zeit des reißenden Kunstver -
falles ein einsamer und angefeindeter Kämpfer
für eine Wertgesinnung geblieben , deren Aus -
rottung das eingestandene Ziel der Kunst - und
Volksverderber war , die nichts so sehr haßten
wie Klarheit , Matz und Grötze . Kaum über
zwanzig Jahre alt , fand der junge Architekt ,
unberührt von der damals modernen , spiele -
rischen Wirrnis des Jugendstils , seinen eige -
nen geraden Weg und schuf Wohnhausbauten
von einer erstaunlich reisen , klaren Schönheit ,
in denen wir schon Anklänge an seine letzten
grotzen Werke finden . Eine hochentwickelte Be -
gabung für das Konstruktive , für die künst -
lerifche Durchdringung technischer Planungen
zeichnet Paul Ludwig Troosts Wirken als
Baumeister der großen deutschen Ueberseeschifse
aus . Gemeinsam nftt den Ingenieuren ent¬
wickelte er einen völlig neuen Schiffstyp . Die
Schiffe „Colnmbus " und „Europa " bezeichnen
den Höhepunkt dieser Schafsensperiode .- in der
mehr als zwanzig weltbekannte Neubauten ent -
standen . Paul Ludwig 5 -roost bewältigte dabei
ebenso souverän die monumentalen Maße der
Ozeanriesen , wie er ihre Innenarchitektur bis
in die kleinste , letzte Einzelheit durchbildete .
In dieser jahrzehntelangen Arbeit lernte der
Meister freilich auch die zersetzenden Gegen -
kräfte wider die deutsche Kunst in ihrer ganzen
Gefährlichkeit kennen . Sein ganzheitlicheT , ord -
nender Geist wußte darum , datz ein neues
Wachstum der deutschen Kultur ^nur als Teil
einer echten Bolkserneuerung Wirklichkeit wer -
den konnte , wie er sie im Vorgefühl des grotzen
geschichtlichen Umbruches als reife Frucht der
Gedanken Adolf Hitlers voraussah . So wurde
Paul Ludwig Troost der erste Baumeister
des nationalsozialistischen Reiches .

In unerschütterlichem Glauben an den Sieg
der Bewegung schuf er in kongenialem Zusam -
menwirken mit dem Führer schon längst vor
dem 30. Januar 1033 die Pläne für die ersten
monumentalen Bauten eines erneuerten Rei ^
ches , die als weltanschaulich - politisches Symbol
und Bekenntnis zu den edlen Lebenswerten
der Kunst in München erstehe » sollten . Paul
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Ludwig Troost war di < Aufgabe feine ?.
Lebens gestellt - Die tragenden Säulen einer
« eueu . oHlkssührenden 5tunst sollten sich unver -
mittelt ' dem Chaos der jüdisch - bolschewistischen
Kunstverwahrlosung entgegenstellen . Sie muß -
ten über fast ein Jahrtausend hiliweg die
Brücke zu den größten Epochen der deutschen
Vergangenheit schlagen , gleichermaßen aber
auch in stilbildender Bollendung das völlig
Neue einer im VolksorganismilZ selbst wur -
zelnden Weltanschauung ausdrücken .

„Werke edelster germanischer Tektonik " hat
der Führer das Haus der Deutschen Kunst und
die Bauten am Königlichen Platz genannt .
Ihre gelassene Kraft , ihre geschlossene Har -
monie , das disziplinierte Ebenmaß der Bau -
körper und ihrer Gliederung : das alles ist— frei emporstrebend und zugleich straff ge -
ordnet — WesenSausdruck einer nenen dent -
srfje» Weltschau und des Bolksreiches , das sie
geboren hat .

Paul Ludwig Troost hat die Bauten , an de -
j reit Gestaltung er unermüdlich bis in die' letzten Tage seines Lebens gearbeitet hat , nicht

mehr gesehen . Am 21 . Januar 1934 riß ihn der
Tod mitten aus seknem Schaffen . Sein Werk
aber erstand in Vollendung aus seinen Plänen
und lebt unvergänglich im Wirken des neuen
Reiches . „ Seiner Zeit formschaffend voraus -
gehend " lAlbert Speers hat Troost seinem Volk
Fundament und Plan eines Reichsstils deut -
scher Nation geschenkt , dessen Ausstrahlung bis
zu den entferntesten und kleinsten Bauten
reicht , die in ihren Maßen und in ihren an -
ständigen und sauberen Baugesinnung wider -
spiegeln , was die großen Werke der Bewegung
in monumentalem Stil verkörpern : Klarheit »-
Kraft ' — Harmonie ." .

England erträgt die Wahrheit nicht
Genf , 20 . Jan . Der englische PengUtN -

Verlag hat mit einem von ihm herausgegebe -
nen Atlaswerk „ Atlas der Nachkriegs -
Probleme " ins Wespennest gegriffen . Die
englische Wochenschrift „ Time and Tide " regt
sich furchtbar über diesen Atlas auf , und zwar
deshalb , weil der Hevausgeber versuchte , die
Zweckmäßigkeit einer „ Beibehaltung der von
Hitler zu Wege gebrachten neuen europäischen
Ordnung " nachzuweisen . Besonders eine Karte ,
aus der die Bevölkerungsdichte Europas ver -
zeichnet ist und die bestätigt , daß Deutschland
stärker bevölkert ist als England , hat die ganze
Wut der englischen Wochenschrift »US^ elöst
Damit werde zu verstehen gegeben , so ichreibt
„ Time and Tide "

, daß dem übervölkerten
Deutschland ein Anspruch auf größeren Le -
bensraum zustehe . Solches Sartenmzterial , so
« rklärt das Blatte stelle eine gefährlichere Pro »
paganda -w'affe dar , als alle statistischen Zahlen -
angaben . Ter Artikel des englischen Wochen -
blattes zeigt wieder einmal , daß England die
Wahrheit nicht vertragen kann und trg -
wöhnisch darüber wacht , daß das englische Volk
die Wahrheit nicht erfährt .

Schwedischer Vorstog gegen Liigenbüro «
H .W . Stockholm , 20. Jan . Unterbindet die

Lügenbüros ! — fordert in einer auffehenerre -
genden Veröffentlichung das oppositionelle
Stockholmer „Folkets D a g b l a d"

, und
zwar auf Grund des schweren Schadens , der
durch die Umtriebe von Emigrantenbüros auf
schwedischem Boden hervorgerufen zu werden
drohe . Das Blatt fragt dir schwedische Regie -
rung , wie lange diesen Kreisen immer noch die
Möglichkeit gewährt werden solle , in Schweden
Unfug zu treiben . ES wird daher vor allem
auf die Lügen des jüdischen Büros „Dänischer
Pressedienst " bezug genommen , dessen fragwür -
diges „Material " leider unterschiedslos durch
Presseagenturen und Rundfunk Verbreitung
finde . Ein Eingreifen der Regierung zur Un¬
terbindung dieser Lügenzentrale scheine der
einzige Weg , mit dieser für Land und Volk
äußerst ernsten Erscheinung Schluß zu machen .

llSA .-Admiral warnt -
. > vor Unterschatzunq Japan »
O .Sch . Bern , 20 . Ja » . Nachdem sich Mitglie -

der der USA . - Regierung dieser Tage gezwun -
gen sahen , gegen allzu optimistische Schlag -
worte der eigenen Agitation entschieden aufzu -
treten und nachhaltig vor einer Unterschätzung
der tatsächlichen Kraft Deutschlands zu war -
nen , erklärt jetzt der USA . - Admiral Uarnell ,
die amerikanische Öffentlichkeit müsse sich hü -
ten , die großen Schwierigkeiten , denen ' die
Vereinigten Staaten im Pazifik , gegenüber -
stünden , zu gering einzuschätzen . Admiral
Aarnell gilt als der Ostasienspezialist der ame -
rikanischen Marine und gehörte schon mehrere
Jahre vor dem Kriegseintritt Organisationen
wie z . B . dem Hilfskomitee für Tfchungking
an , die eine Einkreisung Japans vorzuberei -
ten bemüht waren .

Die Tatsache , daß es bisher zu keinem ent -
scheidenden Kampf mit der japanischen Flotte
gekomme » sei , so sagte Uarnell , dürfe nicht zu
falschen Schlüssen führen . Die Japaner hiel -
ten es für richtig , die alliierte Flotte zu zwin -
gen , bis nahe vor den stark gesicherten japani -
scheu Stützpunkten zu operieren . „Es ist klar ,
daß durch diese Taktik sich die Japaner in eine
wesentlich günstigere Position versetzen , da fit
dann mit der Unterstützung von Landbatte -
rien und Landflugzeugen kämpfen können ."
?)arnell getrachtet , wie seine Darstellung zeigt ,
die bisherigen Stellungen , « uf denen sich die
Amerikaner vorzutasten versuchen , nicht alö
solche „stark gesicherten Stützpunkte " . ,

Als eine besonders schwierig zu überwin -
dende Position bezeichnet der USA . - Admiral
die Insel Truk , die im östlichen Teil der Ka -
rolinen - Jnselkette liegt . Dies sei eine der
stärksten Naturfcstungen . Man dürfe , so fuhr
der USA . - Admiral fort , sich deshalb keine fal -
fchen Vorstellungen machen , wenn man in den
UTA . höre und lese , daß die japanische Flotte
in Gebieten vorgeschobener Stellungen den
Kampf nicht suche. Die japanische KriegStaktik
zwinge die Alliierten , die Taktik des „Insel -
Springen » " fortzusetzen . Dies sei allein schon
notwendig , um erforderliche Flugstützpunkte
gewinnen zu können . Nach Harnell besteht für
die Alliierten keine taktssche Möglichkeit , von
Ausweichaktionen rund um die Japan vorge -
lagerten Jnselbastionen .

Die größte Brücke Südamerikas eingestürzt
* Bern , 20. Jan . United Preß meldet auS

Rio de Janeiro : Ans Porto Alegre wird ge »
meldet , daß eine der im Staate Rio Grande
do Sul über den Rio dos Antas führende
Brücke — die größte Brücke Südamerikas —
eingestürzt »st , wobei zahlreiche Perso -
neu getötet und verwundet wurden .

„Tiger " riegeln Einbruchsstellen ab
Die tödlichen Spitzen der bolschewistischen Offensive abgefangen — Außerordentliche Verluste der Bolschewisten

( l'K . ) Tie großangelegte sowjetische Winter -
offensive hat sich zu einem ungeheuren Aber -
laß der bolschewistischen Kampfkraft gewandelt .
In ihrem unbedingten Willen , die weitgesteck -
ten Ziele ihrer gewaltigen Augriffsanstrengun -
gen zu erreichen , wirft die sowjetische Führung
stets neue Kräfte in den Kampf , schickt selbst
nach schwersten Verlusten umgruppierte Divi -
Jionen erneut gegen die deutschen Riegel ,
stellungen und kann doch nicht den entscheiden -
den Erfolg für sich verbuchen . In zäher Be¬
harrung fängt die deutsche Abivehrfront die
sowjetischen Stoßkeile auf ' und dämmt die
bolschewistischen Massen ein , die Europa über -
fluten ^wollen .

Wenn der Wintertag aufgeht über durchwach -
ter Nacht , brandet die Welle von Osten erneut
heran . Wellen von Menschen , Wellen von Pan -
zern und Geschossen . Dann erhebt sich die deut -
sche Frontlinie , die starr und gefroren schien ,
zu tödlicher Wachheit . Tie sprüht aus hundect
Feucrschlünden und hält der Sturzflut ihren
brechenden Damm entgegen . Der Geschoßhagel
der sowjetischen Granatwerfer summt über die
Hügelstellung der Panzergrenadiere herüber .
Ein tückisches Gebrumm zischt in der Lukt .
Aber unsere Panzer sind gefeit , die in einem
toten Winkel an der Wegkreuzung bereitstehen .
Bereit ( ! ) Wer ist das hier nicht s !j Muß es
nicht sein ( ! ) Bereit zum Auffangen des bolsche -
wistischen Ansturms , zum eigenen Gegenstoß ,
zur Abriegelun ^ von Einbrüchen und Ver -
nichtung von Stoßkeilen , zur Unterstützung
bedrängter Kameraden und Gruppen . Bereit
zu allem und stets zum Kamps . Wie haben die
Kampfgruppen der Division zusammengestan -
den die vielen schweren Tage lang ( ! ) Panzer
und Grenadiere , Pak und Artillerie . Tie wis -
sen , daß sie sich aufeinander verlassen können .

und die Ernte , die ihre Waffen unter den
sowjetischen Winterdivifionen halten , wird als
reife Frucht aufgehen .

Frontlücken geschlossen
In rasender Fahrt jagt jetzt ein Lastkraft -

wagen auf die Straßengabelung . Alle Blicke
sind auf den herausspringenden Unteroffizier
gerichtet , der vorläuft und dem Kommandeur
mit noch atemholcnder Stimme meldet : „1 34
in drei Kilometer Entfernung durchgebrochen .
Sie sperren die Rollbahn sN" Er ist schweiß -
verklebt von der halsbrecherischen Fahrt , denn
er ivar gerade in das °Mü » duugSfeuer de-r
Soivjetpauzer hineingefahren uud hatte nur
mit Mühe und Not wenden können . . Gelassen
nickt der Panzeroffizier . Eingebrochene Sowjet -
keile ( ! ) Das gehörte nun fast zur .täglichen
Bedienung . Immer neue Angriffskräfte wirft
der Feind hinein , aber noch immer wurden
seine Tpitzen zerschoIen , aufgerieben oder zu -
rückgeworfen . Nie hat die Front der Division
gewankt und die Uebersicht über die Lage ver -
loren .

So rollen auch jetzt die Panzer an . Drei
„Tiger " genügen . Ihre Feuerschläge käm -
men die Rollbahn frei , reiben seitlich den Wald
aus . Wo sind die Towjetpanzer geblieben ?
Einige Rauchwolken steigen in der Ferne hoch.
Ueber die Straße fährt Pak heran , geht gedeckt
hinter Häuiertrümmern in Stellung . Die Lücke
ist geschloffen . Wer sie ausbrechen will , mag es
getrost versuchen . Die Stahlkolosse walzen ivei -
ter , schieben sich das hügelige Gelände hinauf .
Das KaMpffeld liegt vor uns wie auf einem
Teller . In breiter Front rollen unsere Panzer
vor und stehen in der ersten Linie zwischen den
MG . - Ständen der Grenadiere . Kaum sind diese

« Englands furchtbare Blutschuld in Wien
Eine Million Inder in fünf Monaten an Hunger , oder Seuchen zugrunde gegangen
* Stockholm , 20. Jan . In ein ^r neuerlichen

Jndiendebatte im Unterhaus am Donnerstag
sah sich Minister Amern zu einem bemer -
kenswerten Eingeständnis über die durch Eng -
lands Schuld über Indien hereingebrochene
furchtbare Hungersnot gezwungen . Es lägen ,
so sagte er , immer noch keine zuverlässigen
Zahlen über die Todesopfer vor . doch sei die
Regierung von Indien auf Grund der vör -
liegenden Informationen der Ansicht , daß „ die
anormale Sterblichkeit infolge der Hungers -
not und der Seuchen in den letzten fünf Mona -
ten des Jahres 1948 eine Million Menschen
nicht übersteigt ."

In einer Formulierung , die den Briten ähn -
lich sieht , wird hier also von dem verantworte
lichen Minister in einem lapidaren Satz mitge¬
teilt , daß allein in sijns Monaten wenigstens
eine Million Jndir durch Hunger oder
Seuchen elend zugrunde gegangen sind . Wie
hoch die „anormale Sterblichkeit "

, um mit
Amern zu reden , schon vorher war , und wie
viele Inder noch nachdem ins Grab sinken wer -
den , 5ann man nur ahnen, - selbst Amern konnte
vor dem Unterhaus nicht verheimlichen , daß
Eholera und Malaria noch immer das schwie -
rigste Problem bilden . Aber die Bilanz dieser
fünf Monate genügt bereits , um die Blutschuld
Englands inS Unermeßliche wachsen zu lassen .

Bis aufs Hemd ausgeplündert
* Genf , 20. Jan . Eine „neue Art " von Raub -

Überfällen wird jetzt aus Französisch -Marokko
gemeldet , wo der katastrophale Mangel an
Textilien auch die abgetragensten KleidungS -
stücke zu kostbaren Wertobjekten gemacht hat .
Täglich ereignen sich Ueberfälle auf Fußgänger ,
die ihrer Mäntel , Schuhe usw . beraubt wer -
de » . Ein besonders unverschämter Ueberfall
hat dieser Tage sich in den Gartenanlage »
von Casablanea abgespielt . Dort wurde nach
Einbruch der Dunkelheit ein junges Paar in
Begleitung der Schwiegermutter von einem
Unbekannten gezwungen , sich bis auf das
Hemd zu entkleiden . Nachdem der
Räuber die Kleidungsstücke an sich genommen
und das Weite gesucht hatte , suchten die lieber -
sallenen auf einer Polizeiwache Zuflucht . ^

Zugunglück durch englische Sperrballone
* Stockholm , 20. Jan Die schwedische West -

küste erlebte am Mittwochabend eine große
„Invasion " ausländischer Sperr -
b a l I o n e . Allein über die Küste der Provinz
Holland kamen die Sperrballone in solchen

Mengen , daß der Himmel zeitweise hell von
Funken war , wenn die Schleppseile der Ballone
mit den elektrischen Ueberlandleituugen in Be -
rührung kamen . Die eingetretenen Strom -
störuugen verursachte » große Schnellzugsver -
fpätungen . Die westschwedischen Städte Halm -
stad und Falkenberg sowie die Universitätsstadt
Lund erlebten eine unfreiwillige Verdunke -
lung .

Auf der Station Laholm in Tüdschweden
fuhr am Donnerstagmorgen ein Ferngüterzug
auf den haltenden Schnellzug Stockholm —
Malmö auf . Der Postwagen des Schnellzuges
wurde zerstört und die Lokomotive des Fern -
güterzuges schwer beschädigt . Ein Postbeamter
und der Lokomotivführer wurden getötet . Das
Unglück soll aus die großen Störungen im elek -
irischen Bahnbetrieb durch die abgetriebenen
englischen Sperrballone verursacht worden sein .

zu erkennen , so sehr haben sie sich dem Boden
angeglichen . - . '

Dämme aus Waffen und schlagenden Herzen
Das feindliche Feuer schweigt . Mit einem

Schlage ist das Trommeln abgebrochen , und
der Wald drüben speit die Wellen aus . Braune
Reihen wälzen sich über das Feld heran ^ Der
entscheidende Punkt ist erreicht . Schon rattern
die MG . los , die L-Zentimeter - Flak klingt hell
dazwischen . Magazin um Magazin wird leer
geschossen . Die Leuchtspur wandert vor der
Front entlang , zersprnht und mäht nieder , daß
die Menschen fallen wie geknickte Gräser . Noch
brückt der Feind stark und die Linien sind lang
gezogen . Rechts kann er einbrechen . Da stoßen
erneut unsere Panzer hinein . Die Haufen der
sowjetischen Infanterie schmelzen und ihre
Panzer werden zersprengt . In die einge -
dämmte Flut schlagt -- das Sperrfeuer unserer
Artillerie nieder . '

Dämme aus Waffen und schlagenden Herzen
sind errichtet . Immer neue bauen diese Man -
ner , die Bataillone und Kampfgruppen , hier
durch das freie Feld hinter jveißen Hügeln ,
dort durch dichten Wald , von zugefrorenen
Sümpfen bedeckt . Die Grenadiere ' ziehen in
dem pfeifenden Wind die Kapuzen enger um
das Gesicht uud sehen geduckt harrend zu den
Einschlägen der schweren deutschen Waffen her -
über , in denen die letzten Zuckungen des zer -
brochenen feindlichen Ansturms still werden .
Hoher Blutzoll für Geländegewinn

Riegel um Riegel bildet die Feuerwand un >
serer Abwehrsront . Sowjetdivisionen zerschellen
an ihnen und Panzerbrigaden bleiben bren -
neud liegen . Jeden Schritt , den sie nach vorn
versuchen und jeder Geländegewinn , Taufende
von Toten begleiten ihn . Hunderte von zer -
trümmerten Panzerkampfwagen zeichnen ihn .
Die Mauer unserer Soldaten zerbricht nicht ,
die sich mit hartem Willen in die Erde stein -
men . Der Sowjetoffenfive , ist die tödliche
Spitze abgebrochen . Keine sowjetische
Meldung über angeblich riesige deutsche Ver -
luste kann ihr eigenes Massensterben aus der
Welt schaffen . Es steht als Wirklichkeit in die
sem Kamps , wie die Schntzwehr unserer Grena¬
diere , die die Anstürme aiisfängt und die Ver
nichtuNg zurückwirft auf den Angreifer selbst .

Die Schlacht zur Bewahrung des europäischen
Landes wird jetzt geschlagen . Der Donner der
Geschütze will nicht verstummen , trotzdem die
Dunkelheit herabgefallen ist .» Die weiße Decke
des Landes glitzert fahl imtcr den aufblitzenden
Feuern . Seitlich streut ein Ptaschinengewehr
das Gelände vor sich ab . Die Männer der
Kompanie liegen in den Gräben gleich weißen
Schatten , eins geworden mit der Erde ^ Die
Posten spähen über die Brüstung hinaus , damit
das Niemandsland die Kameraden vorbereitet
findet , denn zu jeder Stunde kann da ? An
rennen der Sowjets aufflackern und der Kampf
frisch beginnen . Der deutsche Soldat wird ihn
entscheiden , für Deutschland und Europa .

Kriegsberichter Albrecht Kleineberg .

Japans Kampf gegen das Zudenlnm
Neue Mahnahmen gegen die jüdische Wühlarbeit in Ostasien

* Tokio , 20. Jan . Mit der Ergreifuug neue :
Maßnahmen gegen die unterirdische Wühl -
arbeit des Judentums , die eine Konse -
renz bekannter japanischer Persönlichkeiten in
Tokio beschäftigte , setzt Japan seinen Kampf
gegen die jüdische Agitation in Großostasien
fort . Die Wühlarbeit des Judentums in Ost -
asten begann nach dem ersten Weltkrieg , als
Japan auf dem Wege war . die Vormacht in
großen Teilen Chinas zu erringen . Darin
sahen die Inden eine Gefahr für ihre Jntcr »
essen und begannen nun mit einer spstema »
tischen Hetze gegen Japan , für die sie
die jüdische USA . - Presse mobil machten . D .ieHochburg der jüdischen Wühler war Schaug -
Hai , wo die Masse des Judentums in Ostasien
zusammengeströmt war . Auch ' den Völkerbund
benutzte das Judentum , um . Japan matt zu
setzen . AlS aber im Dezember 1932 der dama -
lige japanische Delegierte Matsuoka gegen
diese Wühlarbeit den entschiedenen Willen Ja -
pans zum Widerstand proklamierte , zog sich
das Judentum zunächst zurück , um dafür hin -
ter den Kulissen England , die USA . und die
Sowjetunion zum Großangriff gögen Japan
aufzustacheln . Zum Anlaß dazu wurde die Ve -
fetzung der Mandschurei durch Japan genom -
men . In seinem Abwehrkampf schloß Japan
am 25. November 1930 seinen Vertrag mit

Deutschland zur Abwehr der bolschewistischen
Gefahr , während Deutschland Mandschukuo
anerkannte . Als im Juli 1937 Japan gegen
China losschlug , zeigte es sich , daß das iapa -
nische Volk voü den jüdisch geführten USA
von England , den Sowjets und dem jüdisch -
beratenen Tschiangkaischek umstellt war . So
wurde jeder Versuch Japans , mit Tschiangkai -
schek einen Ausgleich herbeizuführen , unmög -̂
lich gemacht , und nach Ausbruch der Feind
feligkeiten zeigte sich fehr bald deutlich , daß
hinter den Gegnern Japans daS Judentum
als Brandstifter und Hetzer stand .

Seit 194l hat Japan den offenen Kampf ge »
gen das Weltjudentum aufgenommen , nachde/i
in einer großen Tokioter Kundgebung die Pa -
role : „Das Judentum ist der Feind "
ausgegeben war . Besonders Heer und Ma -
ritte wurden die aktivsten Vorkämpfer gegen
die Juden . Um das Uebel an der Wurzel zn
packen , wurden alle Juden in Schanghai von
den japanischen Militärbehörden registriert und
die etwa 40 000 in China und Mandschukuo
lebenden Juden wurden unter schärfste Kon -
trolle gestellt . Seitdem verfolgt Japan mit
scharfem Blick alle jüdischen Machenschaften und
ist entschlossen , die unterirdische Wühlarbeit des
Judentums mit allen Kräften zt^ unterbinden .

vadtsche Ritterkreuzträger
Der am 20. August 1910 als Sohn eines

Platzmeisters in Mannheim geborene , in
Karlsruhe wohnhaste Hauptmann Fritz
Scher er ist einer der ältesten Sturmartille -
rnten des deutschen Heeres . Teil Mai 1942 ist
tr Batteriechef in einer Stnrmgefchützabtei -
lung , im November 1942 wurde er mit dem
Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet . Im
Juli 1943 hatte seine Batterie den Hanptanteil
an den Abschüssen seiner Abteilung , die in den
Abwehrkämpfen am Mius in 4 Tagen 139
sowjetische Panzer vernichtete . Damals er -
höhte Hauptmann Scherer seine persönliche
Abschußzahl aus 31' und wurde dafür im Eh
reublatt des deutschen Heeres genannt .

Im Oktober 1943 hatten die Sowjet ? mit
einem ungeheuren Massenauswand von In¬
fanterie , Artillerie , Panzern und Schlachtslie -
gern einen Embruch in die Lettischen Stellun -
gen am Brückenkopf von Saporoshie erzixlt
und hatten beiderseits der von Kraßnoar -
mejskoje heranführenden Bahnlinie ein brei -
tes Stück des die deutsche Hauptkampflinie
bildenden Panzergrabens in ihre Hand bekom -.
men . Ein Gegenangriff deutscher Grenadiere
sollte sie zurückwerfen .

Hauptmann Scherer begleitet mit seinen
Sturmgeschützen die rechte Angrisfskolonne .
In vorbildlichem Angriffsschwung 'durchbricht
er hochaufgerichtet in seinem Geschütz stehend ,
trotz stärkster Pak - Abwehr ein von den Bol -
schewisten stark besetztes Wäldchen und stößt ,
alles vor sich Niederwalzens , bis an den Pan -

zergrabeu vor . Dicht am Graben haltend , lenkt
er das feindliche Artilleriefeuer auf sich und
ermöglicht so der Infanterie , diesen Teil des
Panzergrabens im Sturm zu nehmen .

Aber links von ihm - i st der deutsche Angriff ,
der hier über völlig offenes Gelände gegen
stärkste sowjetische Abwehr vorgetragen wer -
den mußte , liegen geblieben . Hanvtmann Sche -
rer ist sich darüber klar , baß alle bisherigen
Erfolge des Gegenstoßes in Frage gestellt sind ,
wenn es nicht gelingt , noch heute den Panzer -
graben in ganzer Ausdehnung wieder zu ge¬
winnen , denn der Gegner führt laufend . Ver -
stärkiingen nach , so daß sich das Kräfteverhält -
nis von Stunde zu Stunde weiter zu Ungun -
sten der Deutschen verschiebt . Aus eigenem
Entschluß fährt er mit 4 Sturmgeschützeu un¬
gedeckt im . stärksten feindlichen Artilleriefeuer
nach links . Eines seiner Sturmweschütze erhält
einen Treffer und bleibt liegen . Mit den rest¬
lichen drei Geschützen rollt er ein Stück der
sowjetischen Stellung ans . bis er an die beson -
ders heiß umkämpfte Ttelle kommt . Hier ist
eine Grenadier Kompanie burch den Ausfall
ihres Chefs führerlos geworden . Hauptmann
Scherer springt aus seinem Geschütz , weist
jeden einzelnen Grenadier von neuem ein und
reißt dir Kompanie , an ihrer Spitze stürmend ,
durch sein Beispiel wieder vor . Unter seiner
Führung wird trotz des gewaltigen Abwehr -
feuers der Panzergraben auch an dieser Stelle
gestürmt , die Verbindung zu den noch halten¬
den Teilen am linken Flügel hergestellt .

Die hervorragende Leistung Hauptmann
SchererS fand Anerkennung durch die Verlei -
hung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes .

Als Anfang November 1943 der Feind die
deutschen Stellungen nördlich ttiew durch
brochen hatte und in westlicher Richtimg weiter
vorstieß , wurde eine aus « Panzern und der
3 . Kompanie einer Berlin - brandenburgischen
Panzer - Ausklärungs - Abteilung bestehende
Kampfgruppe zum Gegenangriff angesetzt , um
einen wichtigen Flußübergang zu sichern . Der
Chef der Pauzer - Aufklärungs - Kompanie,Haupt «
mann d . R . Hermann Kloos , im Zivilberuf
Bauingenieur , brachte , . seiner Kompanie im
Schützenpanzerwagen vorausfahrend , in schnei¬
digem Vorstoß den sowjetischen Angriff zum
Stehen und zwang die Bolschewisten in er -
bittertem Kamps zum Rückzug . In Aus¬
nutzung dieses Erfolges drehte er selbständig
nach links ein und faßte , weit ausholend , ein
weiter .nördlich vorgehendes Regiment in der
Flanke . Die Sowjets wurden durch diesen
Vorstoß völlig überrascht und flohen nach allen
Seiten auseinander . Die Masse des Regi -
ments wurde vemichtet . Mehr als lk>0 tote
Bolschewisten lagen ans dem Kampffeld , 120 Ge¬
fangene wurden eingebracht , 5 Pak , 32 MG .
und 17 Panzerbüchsen erbeutet oder vernichtet .
Durch diesen Erfolg wurde es möglich , die
eigene Hauptkampflinie bis zu einem wichtigen
Höhengelände Vorzuverlegen und jede Be -
drohung des Flußüberganges für die nächste
Zeit auszuschalten . Hauptmann Kloos , der
bereits am 10 . Oktober 1943 das Verwundeten -
abzeichen in Gold erhalten hatte , wurde für
diese Tat mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet .

461 italienische Staatsbürger
wurden nach einer amtlichen Mitteilung der
Regierung von kommunistischen Banden in
Talmatien ermordet . Unter den Opfern be -
finden sich Priester , Lehrer , Kau ^leute , Bauer »
und Arbeiter , auch zahlreiche Frauen und
Kinder .

In S tt d i ka l i e n ist nach einer Reuter -
melduna erst jetzt von der anglo - amerikanischen
Zensur die Berichterstattung über den Angriff
deutscher Kampfflieger ' in der Nacht zum 3? De -
zember auf Bari freigegeben worden .

Di ' e alliierten Seeleute , schreibt
„News Leader "

, wünschten ^ nunmehr endgül¬
tig bessere Arbeitsbedingungen und hätten über
ihre Verbände ein Ultimatirm an ihre Regie -
rungen gerichtet .

E n g laztds Gasindustrie fordert nun
die ZwangSzuführung junger Arbeiter , wie sich
der Jndustriekorrespondent des Glasgow He¬
rald aus London melden läßt . Tie Gasindu -
strie leide nämlich an einem gefährlichen Man -
gel an Arbeitskräften .

In England läßt infolge der wachsenden
Empörung weiter .Kreise der Bevölkerung über
die Uebergrisse der USA . - Besatzungstruppen
auf der englischen Insel das USA . - Oberkom -
mando jetzt den USA . - Einheiten einen „ (fr -
ziehungsfilm " für das Benehmest auf engli -
schem Boden vorführen .

Der Bankausschuß des USA . - S e -
n a t s lehnte die Forderung der Regierung aus
Bewilligung von 1,3 Milliarden Dollars zur
Berbilligung von Lebensmitteln während bei
Jahres 1944 ab . Er nahm einen Antrag an .
nach dem alle Zuschüsse zur Berbilligung von
Lebensmitteln mit dem 30. Juni ds . Js . ihr
Ende finden sollen .

DerFabrikant der „Kaiser .
Särge "

, der Jude Henrn Kaiser , erklärte voi
einer Bürgermeister - Konferenz in Chikago :
„Wenn die vom Kriege verwüsteten Städte Eu -
ropas nach modernen Entwürfen und Nicht -
linien in Europa ausgebaut werben , so wird
dies eine Herausforderung unserer Selbstän -
digkeit fein " .

Im pazifischen Nordwestgeb,et
der US A . stellten am Dienstag 80 kleinere
Eisengießereien den Betrieb ein , da die Arbej -
ter in den Streik getreten sind .

In Algier wurden bisher 1100 Offiziere
des französischen Heeres und der Luftwaffe ver -
abschiebet , versetzt oder disziplinarisch bestraft .
Gleichzeitig teilte der Flottenkommissar mit ,
daß Maßnahmen auch gegen die Hälfte der
Flottenoffiziere ergriffen worden seien .

Zur Reihe det UTA . - Propheten
gesellt sich nunmehr Generalmajor Chennault .
der Befehlshaber der USA .- Luftwaffe in
Tschirngking - China . Er erklärte , daß bis zum
4 . Juli , dem US ?l . - Unabhängigkeitstag , die
Einflugstraße von China nach Japan frei sein
würbe .

DertürkischeDampfer „Trak " stran -
dete in der Nacht zum Mittwoch im Marmara -
Meer in der Nähe des Hafens Bandirmo .
23 Mann der Besatzung kamen ums Leben .

Vier neue Ritterkreuzträger
* Füchrerhanptquartier , 20 . Jan . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmann d . R . Erich Plettner , Ba -
taillonskommandenr in einem Grenadier - Regi -
ment : Hauptmann d. R . Conrad Zell er .
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regt . ,

- Oberfeldwebel Richard Richter , Zug -
führer in einem Panzrrgrenadier - Regiment .

Der Führer verlieh ferner Pas Ritterkreuz
dech Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Heinz
Seiffert , Staffelführer in einem Kampf¬
geschwader .

Sicherung der Kunstwerke gefallener
Frontsoldaten

* Berlin , 20. Jan . Der Reichsstubentenfüh -
rer , Gauleiter Dr . Scheel , teilte in einer
Rede anläßlich der Eröffnung einer Gedenk -
ausstellung in S -alburg mit , daß besondere
Maßnahmen für die künstlerischen Leistungen
der gefallenen Frontstudenten der deutschen
Künstlerschaft getroffen wurden . Im Glayben
an den Führer , so erklärte Dr . Scheel , haben
diese Studenten unserer Kunsthochschulen mit
glühendem Herzen als Soldaten und Künstler
um die Gestaltung der deutschen Seele gerun -
gen . Der Reichsstudentensührer erinnerte dar -
an , daß die verantwortlichen Führungskräste
des StudententumS aus künstlerischem Gebiet
fast alle den Soldatentod gefunden haben . Als
leuchtendes Beispiel nannte Dr . Scheel seinen
Mitarbeiter , ZUtterkrenzträger Rolser , der
als Abteilungsleiter der Roichsstudentensüh -
rung wichtige Führungsaufgaben unter den
Studierenden der Kunsthochschulen zu erfüllen
hatte und selbst als hervorragender Künstler
im Haus der deutschen Kunst in München
mehrfach vertreten war , bis er an der Ostfront
als Unteroffizier und Ritterkreuzträger in
einem Grenadier - Regiment für die deutsche
Zukunft das Leben opferte . Der Reichsstuden -
tensührer gab dann bekannt , daß die Reichs -
studentensührung nnnmehr in besonderer
Form ' die künstlerischen Werke der gefallenen
Nachwuchskräfte der Kunsthochschule ersaßt und
sichert . Damit werde eine Danke Svflicht
gegenüber den jungen Töldaten erfüllt , den >n
es werde erreicht , daß ihre hinterlassenen
Werke eine besondere Pflege finden und dem
ganzen deiitschen Bolk erhalten bleiben .

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich
{•> Paris , 20 . Jan . Der Schnellzug von Pau

nach Toulouse entgleiste , wie jetzt bekannt wird ,
am 19 . Januar in der Gegend von Tarbes .
Eine Schiene war losgebrochen . Dadurch fuh -
ren drei Personenwagen ineinander und wur -
den völlig zerstört . Nach den bisherigen Fest -
stellungen sind 2 5 Toteund etwa ö 0 V e>r -
letzte , alles Franzosen , zu beklagen . Es wird
vermutet , daß unter den Trümmern noch mi^hr
Tote liegen .

Zahl der Erdbebenopfer steigt noch immer
* Buenos Aires , 20 . Jan . Wie der Sonder -

berichterstatter öer Zeitung „Nacion " aus
San Juan meldet , seien bisher 33 00 Lei -
ch e n vom Opfer des Erdbebens eingeäschert
worden . Die Zahl der > Toten sei jedoch noch
ehr viel höher , da immer noch Leichen unter

den Trümmern hervorgezogen würden . Außer -
dem seien anch viele Verunglückte von ihren
Familienangehörigen selbst begraben worden ^
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SlM und Kreis Rastatt
Rastatt . lÄ o r t ra g für Sic N S . »

Frauenschaft Rastatt u n d ' Um -
g e b u nlg .) Im Sonntag , den 28. Januar , fin¬
det im Museumssaal in Rastatt um 13 Uhr ein
Vortrag von Frau Direktor ;) ! uj > » statt . Das
Thema : Die Haltung im 5 . Kriegsjahr ist für
jede Frau von größter Wichtigkeit und cS ist
zu erwarten , das ; eine große Beteiligung das
Interesse der Rastatter Frauen bekundet . L. W ,

<B DM . - Werk „ G l a u b e und Schön -
heit " .) Auch im Kriege kann man sich ge -
schmackvoll und nett kleinen , wenn man es « er -
steht , aus Alten « Neues zu machen und Reste
zu verwerten . I » der offenen Nähstnb 'e des
BDM ., die durch eine Fachkraft der NS -
Frauenschaft , geleitet wird , können sich Mädels
im Alter von 14 - 31 Iahren ihre Kleider , Blu -
sen uni > Wäschestücke selbst anfertigen oder ver -
ändern . Kein Mädel sollte sich diese Gelegen -
heit entgehen lassen , sich die kostenlose An -
leitung zu Nutze zu machen und sich itn Nähen
zu vervollkommnen . Die Nähstube ist jeden
Freitag von 20—21 .30 Uhr in der Nähberatung
der NS .-Frauenschast , Adolf -Hitler - Strahe , gc -
öffnet .

lB o n den K i n .o s .) In den Schloß - Licht -
spielen läuft ab heute der Terra - Film „ Zirkus
Renz "

, mit , Ren 6 Deltgen , Paul K l i n -
g e r , A n g e l i k a a u f s u . v . a . Samstag ,
14 .80 Uhr , I u g e n d v o r s t e l l u n 15 Es
wird darauf aufmerksam gemacht . daß es zu
anderen Vorstellungen keine Preisermäßigung
gibt . Telefonische /Kartenbestellungen werden
nicht angenommen , Vorverkauf der Karten für
den nächsten Abend immer während der Vor -
stellung . — Im Resi läuft ebenfalls ab heilte
„ Der kleine Mrenzverkehr " mit Hertha
Feiler und W i l l n Fritsch .

*
E . Hüffelsheim sGemeinschaftshilfe

bei den Waldarbeiter In schöner
Weise ist man in diesem Jahre in « nserm
Dorfe zur Gemeinschaftßhilfe übergegangen ,
um das anfallende Brennholz im Gemeinde -
wald aufbereiten zu können . Die noch verfüg -
baren Männer stellten sich immer Jahrgänge -
weise zusammen und übernahmen so die Ar -
beiten in den ihnen jeweils zugewiesenen Ab -
teilungen . So ist es möglich , auch den Familien
unserer Solidsten ihr zustehendes Brennholz
alsbald zuzuweisen . Diejenigen Einwohner ,
die Kriegsgefangene beschäftigen , müssen die '
selben , den ganzen Winter über/der Gemeinde
zu Waldarbeiten zur Verfügung stellen .

8 . Bischweier . lVorführung der GÄu -
f i l m f t e l l e .) Heute abend zeigt die Gnn -
filmftelle den bekannten Film „Andreas Schlü -
ter " mit dem üblichen Beiprogramm . Die Vor -
führung muß pünktlich 19 Uhr im Gasthaus z^
„ Adler " beginnen .

Des ffliltageffen soll schmackhaft sein
Eine zeitgemäße Plauderei über Gewürzkräuter . ihren Anbau und ihre Pflege

Baden - Bade « . Es mag für unsere Haus -
flauen im fünften Kriegsjahr nicht ganz ein -
fach sein , die tägliche Magenfrage immer zur
allgemeinen Zufriedenheit der um den Mit -
tagstisch versammelten Familie zu lösen . An
ihre Erfindungsgabe , Phantasie , Einfühlung in
die jeweilige Ernährungslage , aN ihre Fähige
feit des Improvisieret » werben oft nicht gc-
ringe Anforderungen gestellt . Die meisten
Frauen Haben sich diese Eigenschaften längst
erworben , und wenn beim Äochen auch nicht
einfach aus dem Vollen geschöpst werden kann ,
so ist bis jetzt noch immer jeder satt geworden .
Die Liebe geht nun einmal zu einem guten
Teil durch den Magen , deshalb soll das Mittag -
essen auch mit Liebe gekocht sein . Dazu gehört
vor allem , daß es schmackhaft ist . So wird die
richtige Würzung der Speisen zu einer be -
deutenden Frage , mit der sich jede Hausfrau
heute mehr denn je beschäftigen muß . Vor
allem muß sie die Gewürzkräuter kennen . Am
zweckmäßigsten wird es sein , sich einen Krau -
vergärten anzulegen , für den ein warmes , fon -
niges Stück Gartenland der geeignete Platz ist.
Damit sie recht würzig werden , sollen die
Kräuter ausschließlich mit Kompost gedüngt
werden , der die - Pflanzennährstoffe von allen
Düngemitteln in zartester Form enthält .

Das sür den Kräutergarten bestimmte Land
wird am besten schon im Herbst ( Oktober ) um -
gestochen . Die Gewürzkräuter , die wir im
Haushalt brauchen , können bei günstigem Wet -
ter alle im April gepflanzt und gesät werden .
Am besten steckt man kleine Beete ab . Die
Beete dürfen nicht verunkrauten und die Pflan¬
zen nicht verdorren , wenn der Regen einmal
zu lange ausbleibt . Zum Gießen soll nur ab -
gestandenes Wasser benutzt werden . Den Boden
soll man durch häufiges Hacken immer locker
und luftig hcklten . Es gibt einjährige , zwei -
jährige uyd ausdauernde Gewürzkräuter . Im
Oktober , wenn das Jahr des KräutergartenS
zu Ende geht , werden die Beete mit den aus -
dauernden Pflanzen tief gehackt und für den
Winter mit Tannenreis leicht abgedeckt . Die
Beete der Einjährigen werden geräumt und
umgestochen . Eine kleine Kompostgabe kann ,
braucht aber nicht jede » Jahr zugeführt werden .
Für den Bedarf einer Familie genügen von
den meisten Krautern wenige Pflanzen , die sich
girt innerhalb des Gemüsegartens als Zwi¬
schen- und Randpflanzen unterbringen lassen .

Alle Gewürzkräuter sind Arzneipflan¬
zen . Wir verwenden sie in der Küche mir in
fehr kleinen Mengen als Würzstoffe im vollsten
Sinne dieses Wortes . Die Speisen werden

Das Jahr 1943
im NGRL . -Sportkreis Rastatt

Rastatt . Ein hartes und an Schwierigkeiten
. reiches Jahr liegt hinter uns . Wohl ist die

Zahl derjenigen Vereine , welche durch beson -
dcre Umstände den Sportbetrieb einstellen
mußten , etwas größer geworden , dafür - haben
aber andere durch letzten Einsatz Leistungen
von beachtlicher Höhe vollbracht und es haf sich
gezeigt , daß es meistens nur an der notwen -
digen Führung fehlt , denn harte Zeiten er -
fordern starke Männer , und dies gilt auch im
Sport . Daß es im NSRL . Sportkreis Rastatt
auch noch verschiedene Veranstaltungen im
vierten Krfegsjahre mit durchschlagendem Er -
folge gab , verdanken wir dem rührigen Sport -

* kreisführer Kohler mit seinem stark zu -
sammengeschmolzenen Führerstab . Die Haupt -
ovbeit galt der Jugend - , Frauen - und Mäd -
chentätigkeit , und hier leistete Kreisfrauen -
wartin Gretel F ö r st e r - Gaggenau mit ihrer
KreisvorsührungSgruppe durch mehrere ge -
lungene Werbeveranstaltungen an den ver -
schiedensten Orten des Kreisgebietes ein ge -
waltiges Pensum an Arbeit . Leider konnten
einige größere <Kreisveranstaltungen infolge
besonderer Umstände , nicht durchgeführt wer -
den , so daß nur daS Frauen - und Mädchen -
treffen mit großem Erfolge abgewickelt wurde .

Die Turner und Jungturner maßen ihre
Kräfte bei den Kreismeisterschaften . Den Höhe -
punkt der turnerischen Großveranstaltungen
bildeten die vom Tnrnerbund Baden - Baden
ausgerichteten Badischen Dieisterschasten der
Turner und Turnerinnen , wobei Käthe Hu -
der vom Turnerbund Baden - Baden den
3 . Platz und Trudel Lang vom Turnerbund
Gaggenau den 4 . Platz erkämpfen Konnten . Auch
hier erntete die KreisvorsührungSgruppe rei -
chen Beifall . Die KreiSmeister ^chaften im Faust -

ball der Männer und Korbball der Frauen
wurden ebenfalls in Baden - Baden ausgetra -
gen . Ein voller Erfolg war dem Kreis - Jugend -
schwimmtag beschicken . Die Zahl der mit ein ; t
Männermannschaft spielenden Fußballoercine
hat sich im Lause des Jahres aus drei ver «
ringert . Rastatt hat sich in der Gauklasse ge -
halten und steht in der jetzigen Spielzeit sogar
an der Tabellenspitze . Der Kreismeister Mug -
gensturm und der VsB . Baden - Baden führte »
das ganze Jahr hindurch Freundschaftsspiele
durch und stehen seit Herbst im Kamps um die
Punkte mit den Vereinen des Sportkreises
Karlsruhe . v

, ,
Um die Bannmeisterschaft des Bannes III

stehen seit Beginn der Spielzeit wiederum
12 Jugendmannschaften im Kampf . Zahlreich
waren die Veranstaltungen und Wettkämpft
innerhalb der Vereine, ' daß neben der Breiten -
arbeit auch in unserem Sportkreis die persön -
liche Leistung zu ihrem Recht kam , zeigt die
Ausgabe des Reichssportabzeichens im Jahre
1943 an : Männer 19 in Bronze , 3 in Silber
und 2 in Gold : Frauen : 6 in Bronze und 5 in
Silber : Wiederholungen gab es sechs . Auch
auf dem Gebiete der Versehrtenbetreuung wur -
den im verflossenen Jahre Ichon schöne Erfolg ?
erzielt . 18 kriegsversehrte Kameraden haben
nach energischem und zielsicherem Training die
vorgeschriebenen Uebungen bestanden und tra -
gen mit berechtigtem Stolz das Versehrten -
Sportabzeichen . — Trotz der sich steigernden
Schwierigkeiten werden die Turner und Sport -
ler im NSRL . - Sportkreis Rastatt alles daran
setzen , um auch im fünften Kriegsjahr den
Betrieb aufrechtzuerhalten . In diesem Zusam -
mcnhang wäre es wünschenswert , wenn die
stillgelegten Vereine ihre Sportgeräte und
-kleiduug .den - noch aktiv tätigen Kameraden
zur Verfügung stellen würden . Bob * .

durch die Beigabe der Kräuter uicht nur fchmack-
hafter , sondern auch bekömmlicher . Dem Kör -
per werden in ihnen Stoffe zugeführt , die
stofswechselanregend , kräftigend und krank
heitsvorbeugend wirken . Wir lassen nun die
Namen der wichtigsten Gewürzkräuter folgen ,
können allerdings an dieser Stelle wegen
Raummangel nicht für alle Pflanzen die Be -
Handlungsmethode mit anführen . Es wird den
hieran Interessierten nicht schwer fallen ^ sich
ail geeigneter Stelle eingehender beraten zu
lassen . Zunächst die einjährigen Gewiir » -
kräuter :

Anis (k' impinsll » Anisum ) ist heimisch in
Aegnpten nnd Syrien . Man sät in Reihen
mit 20 Zentimeter Abstand ins freie Land . Die
Taat geht erst nach 8- 4 Wochen auf nnd die
Pflanzen entwickeln sich sehr langsam . Das
Unkraut muß also besonders sorgfältig enl -
fcrnt werden , damit es die zarten Pflanzen
nicht überwuchert . Verwendet ivird die Frucht .
Das Basilikum wurde 154S aus Ostindien
nach Europa gebracht . Es wird erst im Mai ,
wenn keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind -
ins freie Land gesät .

' Verwendet >vird das
Kraut frisch und getrocknet . Zum Trdcknen
wird es kurz vor der Blüte dicht über dem
Boden abgeschnitten , möglichst schnell getrock¬
net und in gut verschlossenen Dosen vor Licht
und Lust geschützt aufbewahrt , bamit es seinen
Duft nicht verliert . Das Bohnenkraut
findet man mild im Flußkies des Jfonzo , eben -
falls frisch und getrocknet zu verwenden . ES
wird kurz vor der Blüte dicht über dem Boden
abgeschnitten , weil es aber nicht nachwächst ,

müssen wir einen Teil stehen lassen , damit wir
den Sommer über genügend frisches Bohnen¬
kraut haben . Die Pflanzen des Boretsch
werden sehr groß . Die Samen sind deshalb
im Abstand von 15—29 Zentimeter einzeln zu
legen . .Verwendet wird nur das frische unk
möglichst junge Blatt . Der Dill vermehrt
sich sehr leicht durch Sclbstaussaat . Kerbe »
sindet man auf Kompost - und Schutthäusen ,
Majorün ist in Afrika und Mittelasien hei¬
misch . In Südeuropa sindet man ihn manch -
mal verwildert , in Deutschland ausschließlich
im Garten . Petersilie wirb ziemlich dicht
in Reihen von 20 Zentimeter Abstand gesät
und ie nach Bedarf , wenn sie sich schön ein
wickelt hat , über dem Boden abgeschnitten .
S e l l e r i -e wird behandelt wie Petersilie .

Unter den zweijährigen Gewürzkräiitern sind
erwähnenswert der Kümmel , dessen Ernte erst
im Sommer des nächsten Jahres » ach der Altö -
saat geerntet wird , und der Thnmian . Zum
Schluß seien noch 'die ausdauernde » Gewürz -
kräuter kurz genannt : Beifuß , Bibernell , Estra -
gon , Lavendel , Liebstöckel , Pfefferminze , RoS -
marin , Zalbei , Schnittlauch , Weinraute , Wer¬
mut , Zitronenmelisse und ?)sop .

NlancheS wäre noch zn sagen über Aussaat ,
Pflege , Behandlung und Ernte aller dieser
wertvollen Kräuter , die auch als Heilfaktoren
ihren bedeutenden Wert haben . Es ist jcdoch
nicht möglich , im Rahmen einer kurzen Plau -
derei aus alle Einzelheiten einzugehen . Dicsc
Zeilen sollen in erster Linie dazu dienen , un ?
seren Hausfrauen einen Fingerzeig dafür .zu
geben , wie sie trotz der kriegsbedingten Ein
schränkungen ein schmackhaftes Mittagessen aus
den Tisch bringen können , und sie solle » gleich -
zeitig den Entschluß reisen lassen , wo es irgend
möglich ist , ein eigenes Kräutergärtlcin anzu¬
legen . S.

Alarm !

MS über vaden 'öaden
<K u r k o n z e r t .) Die Bäder - und Kurver -

waltung weist darauf hin , daß das heute . statt -
findende Kurkonzert um 16 Uhr beginnt .

«Bestandene P r ü f u n g . ) Anton V e i t ,
Sosienstraße 36 , hat an der Universität in
Leipzig die Prüfung als Diplom Meteorologe
mit Erfolg bestanden und ist zum Wetterdienst -
Referendar ernannt .

<V o n d e n Kino s .) In den Aurelia - Licht -
spielen läuft ab heute die Film - Komödie „Die
Gattin " mit Jenny Jugo , Willy F ritsch ,
Viktor Staat . Im Film - Palast wird der
Prag - Film „Liebe , Leidenschaft und Leid " mit
Karin Hardt , Hilde Sessak und Waldemar
L e it g eb gezeigt . , _

Große Frauenversammlung
Baden - Baden . An , Samstag , den 22 . Januar ,

um 15 Uhr , spricht in den Gaststätten zum
„ Krokodil "

Gaurednerin pgn . Hupp
über das Thema

Unsere Haltung im fünften Kriegsjahr "

An dieser Veranstaltung haben samtliche
Frauenschaftsmitglieder teilzunehmen , auch
NichtMitglieder sind willkommen .

Die Versammlung muß ein Beweis für die
Einsatzsreudigkeit . der Frau im Kriege werden .

Baden - Badener Standesliste
Geburten : Rudi Heinz. t >. : Adolf -Zacfnuiuu,

hier . Oofcr Hauptftrabc 9 ; SJUBciiih V, : Wciwelin
SaNndler . vier Geroldsaucr Strafic 170 ; Daniel« Bri¬
gitte. P . : Michael Gustav ütiibl. vier, Sonflc Straße
13« : Edeltraud z „<,eborg. V : Geora Huber , Welte-
iliUii'g/Bilyi . .Hau » Nr . 23 ; Edith Christ », ?! . : « ernvard
Schultet , Dortmund , Schillerftrafte 59 » ; Gerb-ird Wer¬
ner Karl Kriedricv Bitl ><»voscr, Stn «yeim/Bllvl ,
« ergstrade 2 ;, Sliiiicttc Natvarina , '35. : ftran , Wil¬
deim Aiilon Lculer, Douaueschinoe» . Ioscpvstranc 10 :
Dieter Hnvert . B . : Alsons Kuner . hier GeroldSauer
Stratze 5 <: Luzia Maria . P . ; Eugen Etile . Leiver-
stu,«g/» uhl . Haus Nr . 66 ; Elsbeth Maria 33. : Isidor
jNumpd. Weiseiibach . Hins Nr . 193 ; Geor« ?sranz
Karl . « ; Artur Schmitt . Ottenhösen/Buhl . Pension
Ed - lfrauen«rab ; Reinhard Loren, . V . : Issel Ichle ,

§
llg« l»h«im, Hani Nr . 27 : Ros« £u<if« V . : ffrana
ofcf ftrairf , Serttn -Lanewitz. Sidyllenstrake 2 : Roland
ofef , : ftran , Joses Tchorvv. Durmersheim Wer-

Wilhelm Wolsgang mt , hier . Lichtental« Ttratze
36 : Wilsried August, P . ; August Zecklcr . Renchen .
Herrenstra ^ e 32« i Anna V . : st ran , Mittler , liier .
Lang« Strafte l2 . Heiraten ; Srwin Emil
Möhn« , Psor,heiin . östt . Karl - striedrich- Sirafte N7.und . Anna Maria !>rank. ijicr. Beutlgweg 1 ; ^ >a » l Mar
Schetter. hier , Nheiuktrafte 5« . und Maria LuNe Emi -
lie Knopf, hier , « iittcnstrafte 1 ; Friedrich Karl Zieglcr ,liier, Zchwariwaldstrafte 3Z , und Emma Evristina
Margaretha Schelldammer Karlsruhe . Geranienslr . 7 ;
Karl Rauber . hier. SeNasbergstrafte 3 . und Maria Anna
!Nauver. hier. Hauptstrafte Nobert Adolf Luv ,

Meminiuqcu . sttiegervorst. und Gerda Tdrom . hier,
Kapellmattstrafte 61 ; Helmut Paul Reiner , hier . Hard
strafte 12 und Erika Maria Eugenik Hnxler . hier,
Weinvergftrafte 42 : Hermann Joses Doll . hier . Herren^
aclerweg 8 . und Evarlotte Gertrud striedri » . Berlin -
Köpenick . Gieuieker Strafte t -I : Karl Gauft . Alleiistei<z.
Rosensiraftc 96. und Paula Katharina TIchann hier.
Ooser Burgstrafte 8 ; stran , Joseph Monrcal , Darm -
Itadt. Mackeuseiistrafte 3i . mit Hitdegard ;>! osa ferner ,vier Qoser Kirchsirafte 12 . — Stervcfiille : Karl
Wilhelm Friedrich Waldmann . ged . 26 . >. 18R0 in
Baden -Bade » , hier , Bütte » strafte L: Barbara Waller ,
geb . 29 . 9 . 1924 in Krcidach . Krcidach/Qdenivald Bach -
strafte 1 : Siephanie Tschaun. aev . 21 . 12. 1883 >»
Sinzhenn , hier, Ooser Hauvtstrafte 2-2 » ;. Friedrich
Wilhelm Robert Spr ^uger , aeb . 14 . 11 .

' 1881 in Leip -
zig hier . Lana« Strafte 61 ; EmiNe Hermeline Julie
Schlva» geb . Bandru . geb . 4 . JO.\ >871 in Baden - Bade » ,hier , Lichkeutaler Strafte 13 ; Rolf Albrecht Kalt , aeb .
>. 12. 1942 in Sandweier , Sauldweier Müblstrafte 145 ;
Gustav ?>dolf Pfeiffer , geb . 3 . 1 . 1887 in Herrenalb .
hier , Steiusirafte 1 ; Joseph Hoffmann , geb . 26i 5 . 1857
i» LudwigS-hafen, hier . Prinz - Weimarftrafte 8 : yo -
sevvine Striebig geb . Konftanzer. geb . i . 11 . 1870 in
Schramberg . hier . Heimstrafte 7 ; Ura » ,i« ka Oeftreicher
geb . Sch »iitt , geb . 2.5. >0 . >866 >n Rotenfels , vier
Gut Schafverg : Albert Olpschläger. geb . 25 . 9 . 1862 Iii
Dortmund , Dortmund . Poststrafte 12 : Marianne Gerirnd
Emma Krab geb . >8 . 1? . 1920 in Köln . KSl » - SÜl, .
Mommsenstrafte 18 : Lina Erna Steinilke geb . Seuger ,
geb . 8 . 8 . 19l »6 in Baden . Bade» , vier . Twwarzwabd -
strafte Alk ; Sebald Hasel , aeb . 16 . 10 . 1874 in Neu-
Weier , hier Beuern « Slrafte J9 ; Karl Zieglei . aeb .
11 . 6 . >873 in OtterSiveier , Pier . Kleine Tollcnsirafte
30 : Friedrich Mar Ziegler , geb . 7 . 7 . 1868 in Kork ,
bicr Lichtental« Strafte 54 ; Anna Miiller . geb . 15 . 1 .
44 in Badcn -Bade » . hier . Sänge Strafte 12 .

Wann wird verdunkelt ?
Fn der Wache vom Ifl . bis 22 . Aannar 1944

gelten folgende Verdnnkelnngszeitcn :
Beginns
Ende :

17 .SN Uhr ,
7 .4N Uhr .

HJ . -« tt>ndor« Rastatt . Heute abenv treten sSmtlicheEinheitenfllbrer nnd stiibrerinnen oder ihre Stellvertrc -
ter um 20 Uhr im Heim tEHrenhof des Schlöffe » ) zneiner Besprechung an .

NT . -Fraiienschalt — Deutsche « ^ rauennitrk — Ort « -
»ruppe stnlkenvaldc. -SamStag . den 22 . .Januar , um
15 Uhr . findet im . .Krokodil' eine grofte grauender -
faniinluna statt . Wi all« Mitglieder ist Dellnahm«
Pflicht .

Hitler -Jugcnd . « tandort Baden -Baden . Heute f^ eet.
tag . den 2l , Aannar , 1S .ZV Uhr . im RathauSsaal
silllhrcrschulungswcrk . Teilzunehmen haben
die Stnheitenwhr « und sisilhrertnnen von tX . D^Z

und BDM . . ferner die S -r>>iifiihr «r der HJ . , Jtnnfl»
, uaf!ibr« r des D? i. und die BDM . und ?lM - Schar-
fiivrerlnnen . Di « PlSHe find gan , pünktlich 19 .25 Udl
ein,» nehmen. Uniform — Morgen SamSiag . den 22.
Januar , und Sonntag , den 23 . Januar : fugend -
filmst n n d e im ^ ilmpalast . am Samstag um
1t Uvr wr D >̂. u »>d ?,M ., am Sonivtaa um 9 .30 Ubr
sür H?l. und BDM . Aniretcn pünktlich wie besohle » und
vollzählig . Tadellose Dis,iplin !

Juaendgruppe der ?! S . -Franr » schas ». Heute Freitag
den 21 . Januar . 20 Uhr . sindet in der Kochswule der
erste Heimabend im neuen Jahre statt. Bringt euch
eine Arbeit mit . Erscheinen für alle Mitglieder unbc-
dinqte Pslicht.

Turnerbund Gag « «» » » . KleinNnder-Tnrnstunde Sanis -
tag 15 Uvr -in der O»hn « alle .

Die Tirene ertönt ! Die Menschen horchen
mit geschärftem Ohr , machen sich abwchrbereil .
Gilt es doch, Besitz und Lebcn zu verteidigen .
Ob jung , ob alt , reich oder arm , auch Frauen
und Kinder haben dcu Alarm verstanden .

Es gibt aber noch einen andere » Alarin als
den der Sirene . Das ist der Alarm , der in
die Herzen der deutschen Menschen hineinschallt ,
eindringlich , mahnend , aufrüttelnd .- Auch er
ruft zum Kampf um Heimat und Herd , für
Haus und Hof . Im Tturm des - Geschehens
en ' aftt dieser Alarm die Tcelen mit dem Appell :
„Bedenke die Zeit , verhüte das Leid , mit Freu -
digkcit sei zum Geben bereit sür die kommende
Gaustraftensatiimlung c»m :22. /28. Januar !"

Nobert - Koch-Sondermarke der Reichspost
Die vom Reichspostminister aus Anlas , des

1R >. Geburtstages des Professors Dj . Robert
Koch herausgegebene 'Sondermarke zu 12 und
88 Rpfg . mit dem Kopfbild des Gelehrten Ivird
in der Zeit vom SS, Januar bis 15 . März 1041
bei den größeren Postämtern abgegeben . An -
träge auf Gefälligkeitsstempeluugen mit dem
Sonderstempel „Zum Gedenken an den Be -
zwinger der Seuchen Robert Koch" — jedoch
nur auf der Nobert - Koch - Sondermarke — füh¬
ren bis zum 10. Februar das Postamt Wöllstein
und die Sonderstempelstelle des Postamts Ber -
liu - Charlottcnburg 9 ( Saarstrabej aus .

Aus dem Murgtal
Mä Gaggenao . iD i e Nähberatungs -

stelle der N S . - F r a u e n s ch a f i ) Mag -
genau - Amalieuberg unter der bewährten i.' ei -
lung von Frau Frick betreut nun bis aus wei -
teres auch die Ortsgruppe Gaggenau - Ost . Die
allseits beliebten Arbeitsstunden finden auch
weiterhin im „Braustübl " statt , wo sie durch
Anschlag jedermann znr Kenntnis gebracht
sind . Alle Frauen von Gaggenau , auch die hifcr
zu ßtost weilenden , haben somit Gelegenheit .
Kleider für sich und ihre Familie ?o hübsch wie
möglich selbst Herrichten zu können .

iSt off spende der Frauen .! Fn den
nächsten Tagen werden die Btocksrauenschasis -
leiterinnen in den Haushaltungen der Orts -
gruppe vorsprechen , um etwas alten Stoff ! wie
weichen Borhangstokf , Etamine , Stoff zum An¬
fertigen von Binden verschiedener Grönen
» sw . s »u erbitten . Die Verarbeitung der S >osse
muh ans dem schnellsten Wege vou der NT . -
Frauenschaft für das Note Kreuz » orge -
nommen werden , damit bei einem etwaigen
Terrorangriff genug Material vorhanden ist.
— ES wird erwartet , dah die Frauen von
Gaggenam dieser Ernsten Angelegenheit gc -
nügend Verständnis entgegenbringe » / nnd
wenigstens eine Kleinigkeit inenden . — Alles

.muh peinlich sauber und frisch gewaschen sein .
w . Rotenfels , ' ( .ft e l ft c n t o d l In treuer

soldatischer Pflichterfüllung starb an der Ost -
front Obergefreiter Johann Greif den Hel¬
dentod .

G. kofsenan . s.yeldentod . l Im Kamps für
den Schutz unserer Heimat gaben im Osten ihr
? eben : Unteroffizier Karl Möhler und
Obergefreiter Emil S t r e e b . Die (Gemeinde
wird der beiden Gefallenen allezeit ehrend ge -
denken . ^

Micha» amSberrhein
Pforzheim . lMihglückter Hand -

taschenrau h . ) Ein etwa 25 bis 27 '
Jahre

alter Mann versuchte dieser Tage , einer Frau
in der Ehrsstosstrahe die Handtasche zu ent -
reißen . Nach dem . Täter wird noch gefahndet .

Kolmar . <? od durchBlutvergiftung . >
Der 52 Jahre alte Emil Boehrer hatte sich
beim Sturz mit dem Rad verschiedene Schürf -
wunden zugezogen . Es stellte sich Blutvergif -
tung ein , an deren Folgen der Mann starb .

Pirmasens . <D r e i Jungen zerrissen .)
Trotz aller Warnungen machen sich Kinder im -
mer wieder an Fundstücken von feindlichen ab -
geschossenen Maschinen zu schaffen . In einem
Dorf bei Pirmasens fanden drei Jungen im
Alter von 10—14 Jahren einen Benzintank . Sie
machten sich mit Streichhölzern daran zu lchaf -
fen , wobei sich die Gase entzündeten . Der Ben -
zintank explodierte , und alle drei Jungen saN-
den den Tod .

Gimmeldingen lNm . f . sT o d d u r ch K o h -
kenorndgaS . ) Ter schon bejahrte Einwoh -
ner Jakob Kühmer von hier hatte vor dem
Zchlasengehen noch einige Köhlen aikf das
Hctdfeucr aufgelegt . Nachts waren durch die
schadhafte Feuerungstür einige ' glühende Ko £ .
Icnstückchcn auf den Boden gefallen , wodurch
sich Kohlenoxydgase bildetpi . Am Morgen
wurde Kühmer erstickt aufgefunden .

Wie damals
»n Lundensminde

Roman von Wilhelm Scheider
miiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiHiiiiiriiiHiiiii

Alle Rechte bei : G . Duncker Verlag , Berlin

(34 . Fortsetzung )
Von den Geheimnissen Jonas Röggs hatte

sie auf recht sonderbare Meise erfahren . Bor
einigen Monaten nämlich war eS ihr gelun -
gen , sich einen Schlüssel zur Wohnung ilires
Freutides »» zueignen . Eigentlich hatte sie den
Schlüssel nur deshalb entwendet , um dcu Ge -
liebten gelegentlich überraschen zu können .
Denn sie war eifersüchtig , und zwar aus eine
junge Dame , die ihr auf der Treppe zu Röggs
Wotsnung begegnet war . ^

Eines Tages nun
mutzte sie beobachten / wie die gleiche junge
Dame da -Z Haus Röggs betrat . Sic , dic Tän¬
zerin , wartete noch ein paar Minuten ans der
Straße : erst dann begab sie sich gleichfalls nach
oben . Lcisc schloß sie dic Tür auf und blieb
im Vorzimmer . Sie konnte jedes Wort , das
im anstoßenden Raum gesprochen wurdc , vcr -
stehen , und sie. hörte zu ihrem Erstaunen , daß
es sich um ein Gespräch zwischen Geschwistern
handelte . Ja , dic beiden nannten sich ausdrücke
Iich Brudcr und Schwester ! Während sie noch
lauschend im Vorzimmer stand , entdeckte die
Tänzerin auf einem Tischchen eine Handtasche ,
die unz ŵeiiclhast der Besucherin gehören
muhte . Neugierig machte sie sich darüber her
und fand eine kleine Visitenkarte . Sie ver -
merkte sich den Namen und verließ dic Woh -

nung . Rögg gegenüber verriet sie nichts von
ihrer Entdeckung : sie sürchtete sich vor seinem
Zorn . Dagegen zog sie heimlich Erkundigun -
gen ein . . . Soll ich noch weitererzählen , Frau -
lein Oldefeld ?"

Anke hatte die Zigarette zerdrückt : jetzt sank
ihr der Kopf nach vorn , und sie bedeckte die
Augen mit der Hand . Sie schwieg .

„Also gut "
, sagte der Kriminalrat , „ so sollen

Sie auch darüber etwas hören ! Die Tänzerin
erzielte ein erstaunliches Ergebnis . Die Atutter
einer ihrer Bcrufskamcradinncn nämlich war
vor langen Jahren Stubenmädchen im Olde -
feldfchen Haus gewesen , und von der vernahm
sie dic ganzen Zusammenhänge . Vor sechsund -̂

zwanzig Jahren hatte es der skrupellose Ge -
schästsmann A ! V . Oldefeld verstanden , einen
seiner Bekannten namens Degetau zugrunde
zu richten , dessen kleine Reederei an sich zu
reißen und damit den Grundstock zu seinem
eigenen Unternehmen zu bilden . Nach Dege -
taus Selbstmord hatte er sich scheinheilig der
Witwe angenommen und sie später zu seiner
Geliebten gemacht . Diesem Verhältnis war
ein Kind entsprossen , das den Bornämen Anke
erhielt und nach dem Tobe der Mutter von
Oldefeld adoptiert wurde . . . Alles das hörte
die Tänzerin , nnd sie zog daraus ihre Schlüsse .
Wenn Anke Oldefeld — so folgerte sie — sich
mit Rögg traf und ihn als ihren Bruder be -
zeichnete , so war Rögg kein anderer als der
verschollene Joachim Degetau ."

Anke begann leise in sich hineinzuschluchzen .
Da schwieg Lütjens . Es war ja auch alle »l ge -
sagt .

Schon nach wenigen Minuten hatte Anke sich
gefaßt . Mit bebender Stimme gestand sie, daß
Rögg ihr Brudcr sei : Joachim Degetau . Vor
einigen Jahren sei er heimgekehrt .

„Und warum nannte er sich Rögg ?" forschte
Lütjens . >

„ Weil er sich seines Namens schämte : er
wollte nicht mehr Joachim Degetau sein . Schon
als Zwanzigjähriger hatte er in einem aus -
ländischen Hasen Paß und Geburtsschein eines
verstorbenen Matrosen gekauft ."

„Und woher kannten Sie ihn ? "

„Vor ungefähr drei Jahren lernte ich ihn
kennen . Durch Zufall . Ich segelte auf der Elbe ,

es kam eine Flaute , und da tauchte er mit sei-
nein Motorboot neben mir auf und erbot sich,
mich ins Schlepptau zu nehmen ."

„Wann hat er Ihnen gesagt , daß er Ihr
Bruder ist ? "

„ Schon bald ."

„Hm — ich verstehe : der Fall wird mir immer
klarer . Unter fremdem Namen war er heimge »
kehrt , von einem einzigen Gedanken beseelt :
Er wollte dcm Manne , ber den Untergang
seines Vaters und dic Schmach seiner Mutter
verschuldet hatte , zu gegebener Zeit alles heim -
zahlen . Er faßte den Entschluß , das Hans Olde -
seld auszurotten . Und Sie — Sie wußten von
feinen Plänen ! Er hatte Sie eingeweiht !"

Anke erhob sich, sie taumelte : ihr Mund ösf-
nete sich, als wolle sie schreien : sie reckte die
Hände wie in Abwehr . Und dann schrie sie es
auch - „Nein ! Nein !" schrie sie. „Es ist nicht
wahr ! Das dürfen Sie nicht sagen es ist
nicht so ! Ich wußte es nicht !"

^ „ Sie sind ihm aber doch in Lundensminde
begegnet !" sagte Lütjens , nachdem Anke sich ein
wenig beruhigt und wieder Platz genommen
hatte .

„ Auch " das ist nicht wahr ! Den Menschen ,
den ich dort traf "

„ Wir werden es noch feststellend fiel Lüt -
jenS ihr ins Wort . Er warf einige stenogra -
phische Vermerke aufs Papier , fuhr dann fort :
:,Sie haben Rögg sehr häufig besucht . Stand
cr Ihnen menschlich nahe ? Erzählen Sic mir :
Wic war Ihr Verhältnis zu ihm ? "

Anke erwiderte zögernd nnd in merkbarer
Verwirrung , daß sie diese Frage nur schwer
beantworten könne . Sic habc ihm anfangs sehr
herzliche schwesterliche Gefühle entgegenge -
bracht , aber nach dcm Ereignis von Lunkens -
minde sei eine gewisse Spannung entstanden .
Seit der damaligen Rückkehr habe sie sich nicht
mehr von dem Berdacht freimachen können , er
fei Jürgens Mörder . . . Und wieder standen
Tränen in ihren Augen .

« Und heute ? " fragte Lütjenö . „Wie denken

Sie heute über ihn , nach dcm Mord an ihrem
Pflegevater ? "

Sie schwieg eine Weile . Endlich gestand sie
schluchzend , sie traue Rögg auch diese Untat zu ,
obwohl sie keinerlei Beweise habe : sic fühle es
nur . „ Er war . so voller Haß — und in letzter
Zeit in seinem ganzen Wesen so sonderbar . . .
Mir graute vor ihm . Wer soll es auch sonst ge -
tan haben ? "

*

Dr . Lütjens saß wieder allein i-n seinem
Zimmer . Dic nächste halbe Stunde verbrachte er
damit , den Sachverhalt nochmals gründlich zu
überdenken . Aber auch dann konnte er sich noch
nicht entschließen , Rögg oder Jahnnn Parduhn
ins Gebet zu nehmen . Zuversichtlich hoffte er ,
Müllner - werde in Blankenese noch irgend -
welche Anhaltspunkte erspüren .

Gegen dreiviertel elf wurden ihm die in -
zwischen über Rögg und Parduhn eingelangten
Berichte und AuSkünftie überbracht . Sie er¬
gaben nichts Neues , nichts Belastendes .

Rögg , so hieß eS, sei ein ^ eachteter Geschäfts -
mann , sehr beliebt bei allen Hafenleuten . Seine
beträchtlichen Geldmittel habc cr vermutlich in
Südamerika erworben . Er fei gebürtiger Ham -
burger , seine Eltern seien früh gestorben . Von
Verwandte » wisse man nichts .

Johnny Parduhn müsse man als unbeschIie -
beueö Blatt bezeichnen . Man habe nichts wet »"
ter Über ihn erfahren können , als daß ^ dic
Brigg „Fortuna " verwalte , einen seit vielen
Jahren auf der Süderclbc vor Anker liegenden
Zwekmaster , der Jonas Rögg gehöre .

Um elf wurde Herr Ewald Frödden . gemel -
>det , jener Hamburger , ber laut Auskunft der
Lündensminder Polizei vom dritten bis zum
sechzehnten Juli vorigen Jahres im dortigen
Dünenhotel gewohnt hatte . Am Abend des
Sechzehnten , also wenige Stunden vor dem
Mord , war cr abgereist .

Frödden erwies sich als ein angenehmer , vcr -
trauenerweckcnder junger Mann . Er habe , so
bekundete er , die iHm flüchtig von einer Gesell »

schast her bekannt gewesene Anke Oldefeld da -
mals im Speisesaalvorraum getrossen , habe sie
begrüßt , sich aber auch . gleich wieder von ihr
verabschiedet , da ihm sonst sein Zug davonge -
fahren wäre .

Lütjens , der eine Gcgcnübcrstcllung Fröd -
dens mit Anke für überflüssig hielt , dankte ihm
und lieh ihn wissen , daß er seiner weiteren
Dienste nicht mehr bedürfe . Das Rätsel jener
„Begegnung " war gelöst . . .

Kaum hatte Frödden den Raum verlassen ,
als >ein Beamter der Hakeupolizei erschien . Er
gab au , es sc ! ihm während fein er Dicnstrundc
heute nacht ausgefallen , daß die kleine Barkass .' .
dic zur Brigg „ Fortuna " gehöre , nich ^ wie sonst
an der Bordwand gelegen habe .

Lütjens konnte seine freudige Ueberraschung
nicht verbergen . „ Haben Sie sich die Zeit no
ticrt ? "

„ Es war drei Uhr fünfundvierzig "
, antwor

tete der Beamte .
„Kennen Sie die Verhältnisse der ,For -

tuna ' ?"
„O ja . . . Da ist dieser Johnny Parduhn .

Spielt prachtvoll 'Ziehharmonika . Flotter
Junge !"

„ Er gefällt Ihnen ? "

„ So genau kenn ' ich ihn auch wieder nicht ."

„ Wohnt sonst noch jemand auf der Brigg ? "

„? ! ein . Ich müßte es w ^ scn ."
„Es ist da aber zuweilen ein junger Mensch

gesehen worden . . ."

„Ich weih schon , wen Sie meinen , Herr Kri -
niinalrat ! Manchmal , hilft dort ein halbwüch
siger Bursche auö , besonders da^ u , wenn Rögg .
Gäste hat . Das ist der Franz Pöschel aus
Altona . Seine Mutter hat 'ne Wäscherei in der
Westerstraße . Ich weiß cS , weil ich lange dort
in der Nähe gcwohnt habc . UebrigcnS ein
Herumtreiber und Tunichtgut , der Bengel ."

Lütjens vermerkte sich Namen und Adresse .
Dann verabschiedete er den Beamten : „ Biel
leicht komme ich noch auf Sie zurück . Bleiben
Sie vorläufig im Dezernat !" «ola»
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Die Weckuhr
Von Walther Gottfried Klueke
Als Rupert Heuer auf Urlaub kam, gab er

öie Geschichte mit der Weckuhr zum besten,
„die uns "

, so erzählte er , „ irgendwo bei Sa -
lerno von ^ ungefähr vor die Füße getrudelt
war und die wir denn auch richtig hatten mit -
gehen heißen . Uebrigens lief si ? ausgezeichnet ,
und das Glockenzeichen in ihrem runden Nickel -
leib verursachte gar einen derartigen Lärm ,
daß man diese Uhr aus „Gottes eigenem Land "
als eine Urt Divisionswachtmeister in die deut -
sche Wehrmacht hätte einstellen können . Nun ,
das taten wir nicht, aber im Bunker in den
Kcrgen hat sie uns gute« Dienste geleistet , bis
Kamerad Schulze , dem wir sie wegen der recht -
zeitigen Postenablösung ans Kopfende seines
Lagers gestellt hatten , vor jähem Schreck , als
das Ding wie die Posanne von Iericko zu er-
brausen begann , halb im Schlaf noch aufge -
sprungen und wieder umgefallen war , der -
gestalt , daß er sich mit seinen vier Buchstaben
auf die Uhr gefetzt und es ihr infolgedessen
ein für allemal die Stimme verschlagen hatte .
Gehen tat sie zwar noch , denn es stanA hinten
drauf „made in Germany "

, und si < stammte
also gar nicht aus „Gottes eigenem Land "

, aber
die Weckeinrichtung war endgültig hin . Na , es
machte uns weiter nichts aus , und die Uhr
hätte auch weder sich selbst noch einen von uns
je mit besonderem Ruhm beladen , wenn Michel ,
mein Unteroffizier und Kamerad , dessen Ta -
schenuhr eben' beschädigt war , nicht aus den
absonderlichen Gedanken gekommen wäre , sie
auf einem nachmalig berühmt gewordenen
Stoßtruppunkernehmen mitzunehmen . Als wir
nun in der frühabendlichen Dunkelheit in iin-
feiern Olivenheim hocken und der Leutnant be -
fiehlt : „Uhren vergleichen !" — — zieht doch
Michel aus der Hosentasche dkeseZ unförmige
Ding von einer Uhr . Der Leutnant sagt : „ES
ist zweiundzwanzig Uhr vierzehn jetzt !" —
Wie er nun mit den Augen den Kreis seiner
d ^e Taschenuhren richtenden Männer überfliegt ,
fällt sein verwunderter Blick auf Michels Uhr ,
auf die verabschiedete Posaune von Jericho ,
„Nanu *, ruft er nicht wenig erschrocken , „sind
wohl wahnsinnig geworden , Unteroffizier , mit
so einem Ding da auf Stoßtrupp zu gehen ! ? " —

. „Taschenuhr kaputt "
, meldet Michel sachlich ,

„was soll ich machen, Herr Leutnant ? Ohne
Uhr gehts doch nicht !" — „Natürlich gehts nicht
ohne Uhr "

, erwidert der Leutnant streng , „aber
Sie sind doch nicht der Schweinehändler auS
dem Zigeunerbaron , und wenn das Ding los -
rasselt , dann !" — „Das tut es nicht. Herr
Leutnant "

, ist Michels Antwort , „weil der
Schulze sich mit dem Hintern draufgefetzt hat !
Und nun ist die Weckeinrichtung hoffnungslos
dahin !* — „Na "

, entgegnet der Leutnant zu-
frieden , und alles grinst vor Vergnügen , „wenn
der . Schulze drauf gesessen hat , dann ist sie be-
stimmt kaputt ! Dann glaub ' ichs ! Jetzt
aber los ! Um elf Uhr dreißig , auf die Sekunde ,
rollen wir den L -Graben von beiden Seiten
auf ^ Und Gefangene mitbringen !" — In Orb -
nung ! Wir ziehen also in zwei Gruppen los ,
die eine unter des Leutnants , die ändere unter
Michels Führung , und liegen denn auch richtig

Mit geschulterten Brettern
geht die Ablösung für die im Hochgebirgseinsatz stehenden Jäger über die steinigen Gebirgspfade vor . Im
Hintergrund die schneebedeckten Bergkuppen Süditaliens . (PK .-Aufnahme : Kriegsber . Wahner , Atl ., Z.)

um elf Uhr an unserer Ecke vor dem Aankee-
graben auf den Bäuchen im Strauchwerk und
mucksen uns nicht. So dicht liegen wir am
Feind , daß seine Leuchtkugeln , die von Zeit zu
Zeit hochgehen , die Nacht weit hinter uns zum
Tag machen, aber da schaden sie uns nicht.
Michel hat sein dickbäuchiges Chronometer vor
sich ins dürre Gras gestellt, und auch diese
scheußliche halbe Stunde geht herum wie alles
auf der Welt . Als es soweit ist und Michel
zunächst das verabredete Zeichen gibt , damit
wir Handgranaten , Drahtscheren und Ma --
schinengewehrc griffbereit halten und er pünkt -
liche auf die Sekunde den Arm heben will , um
das Zeichen zum Angriff zu geben , da schrillt
doch, trau ' einer den Weckuhren »»fr weiß der
Kuckuck, wie das zugeht , schrillt also das drei -
mal verfluchte Dings in Michels Hand los
wie die Heulmafchine des llebersallkommandos
auf der Gangsterjagd in Chikago , schrillt, heult ,
braust , tob} , schreit rettungslos , und Michel ,
der die helle Wut kriegt und wie wir alle längst
aufgesprungen ist , — die Handgranaten fliegen
schon , und ein Höllenlärm geht an , — Michel
also schmeißt in der Verzweiflung des Augen -
blicks das unaufhörlich rasende , verrückte Dings ,
— „Himmel — Herrgott — Sakrament !" schreit
er , — der uns zunächst stehenden , ob des wahr -
Haft ungewohnten Schlachtenlärms tief erschrok»
kenen Besatzung des amerikanischen Maschinen »
gewehrs an die Köpfe, daß die Aankees vor
Schreck , weil sie wohl glaubeil , daß hier eine
neue , unerhörte Waffe zur überraschenden Wir -
kung kommt , mit den breiten Hintern , denn das
Dings tobt , rast , schrillt nach dem Aufprall
noch weiter , als gelte es , dieses ganze ver¬
rückte „amerikanische Jahrhundert " in Grund

und Boden zu rasseln , daß sie also mit den
breiten Hinterteilen hoffnungslos drauffallen
und schließlich die Hände heben ! Und die ameri -
kanische Weckuhr, „made in Germany "

, tobt
noch , als wir in der Mitte des Grabens mit
der Gruppe des Leutnants zusammentreffen .
Was soll ich euch noch sagen ? Michel hat dem
Ding noch , bevor er seine Zigarre vom Leut -
nant bekam les war , der Qualität nach zu
urteilen , eine schwere,' schwarze Brasil ) , mit
Sem Stiefelabsatz eins aus den Bauch gegeben,
solchergestalt , daß die Weckeinrichtung nun un -
widerruflich und endgültig , hin war . Das Uhr -
werk aber läuft noch und hat seinen Ehrenplatz
im Abruzzenbunker .

Was bringt der Rundfunk ?
RclASprogramm :

8 .00— 8 .15 Zum Hören ttwb ^gehalten : Dt « etet -
irische Spannung .

11 .00—12 .00 Klänge aus Oper und Konzert .12.35—12 .45 Der Bericht zur Lage .
14 .15—15.00 Musikalische Kurzweil .
15.30—16.00 Lied - imi > Klaviermusik von Schubert .
16 .00—17 .00 Buntes Nachmittagskonzerl .
17 .1H—18.30 Hamburger UnterhallunaSsendun ^ :

„Ja . wenn die Musik nicht w !ir " .
18.30—19.00 Der Zeitspiegel .
19 .15—19.30 ffrontberichte .
19.45—20 .00 Dr . Goebbels - Aussatz : „ In neunzig

Tagen " .
20 .15—21 .00 „Unbeschwert und gern gevSrt " , Un -

terbaltuilgsniwstr von bei Kapelle
Willv Steiner . .

21 .00—22 .00 Beschwingter SttctoMewretaen , darge¬
boten von Solisten unv Orchestern .

Deutfivjandsender :
17 .15—18.30 Lied - und Orchestermusik von Schu -

bert , Händel und Kroimner .
20 .15—21 .00 Liodsendung „ Die Einisamkett " .
21.90—22 .00 Vertraute Klänge von ' Schubert . Mo «

zart . Smetana und anderen .

ol4te *i&e\ g. ist gehustet
Vor de» deutsche» Kriegs -Schimcisterschaften

Noch drei Wochen sind es bis zu den deut -
schen Kriegs -Schimeisterschaften 1944 in Alten -
berg im Ost - Erzgebirge , aber schon jetzt sind
die Vorarbeiten restlos unter Dach und ftach.
Die letzten deutschen Titelkämpse im Schilauf
wurden 1041 in Spindelmühle und Ober -
schreiberhau ausgetragen , und die dreijährige
Pause sowie die Tatsache , daß in Altenberg
sich unsere besten Läufer und Springer ein
Stelldichein geben werden , lassen die Alten -
frergei Meisterschaftstage mit besonderer
Spannung erwarten .

Unsere besten Läufer und Springer sind sämt -
lich Soldaten . Sie stehen zum überwiegenden
Teil im Fronteinsatz . Viele der Allerbesten kön -
nen in diesem Jahr nicht mehr mittun , weil sie
im großdeutschen Freiheitskampf ihr Leben für
Führer und Volk ließen . Die übrigen aber be-
nutzten ihren Urlaub , den sie sich für die Teil -
nähme an den Meisterschaften größtenteils
lange aufgespart haben , um sich nun wieder
einmal im Kampf auf den Brettern zu messen .

Sie alle , die nach Altenberg kommen , um
um Meisterehren zu streiten , kommen dorthin
aber nicht pur als tüchtige und tapfere Sol -
baten , sondern sie sind als die Spitzenkönner
im Schilauf mehr noch als bisher auch die
Bannerträger einer wehrsportlichen Aufgabe ,
bei der gerade der Schilauf »nach den Erf » h-
rnngen des Ostfelldznges eine wichtige, ja viel -
fach entscheidende Rolle spielt . Das deutsche
Volk , Deutschlands ' Jugend , der deutsche Sol -
bat sollen schilaufen , weil es die Wehrbereit -
schaft der Nation verlangt . Und so haben die
Meisterschaften der deutschen Schiläufer im
Kriege nicht nur ichre Berechtigung , sondern sie
sind als die Spitzenveranstaltung aller Lei-
stungsprüsungen einfach eine Notwendigkeit .

Die Zeitfolge für die einzelnen Wettbewerbe
der Meisterschaften liegt inzwischen fest : 5. Fe -
bruar : IS-Kilometer -Langlauf . 6. Februar :
Kombinattons - und Spezialsprunglauf . 13. Fe -
bruar : Dauerlauf über 4V Kilometer .' Die . Titelverteidiger aus dem Jahre 1941
find Gustl Berauer lPetzer im Riesengebirge )
im Langlauf und in der Kombination , Josef
Bradl lSalzburg ) im Spezialsprunglauf und
Hans Leonhard ! lMühlleiten im ' Vogtland )
im Dauerlaus . Von ihnen werden Josef Bradl
und Hans Leonihavdt ihre Titel in Altenberg
voraussichtlich verteidigen , während Gustl
Berauer . unser Weltmeister , durch eine schwere
Kriegsverwundung , deren Folgen er hosfent -
lich bald überstanden haben wird , vorläufig
noch außer Gefecht gesetzt ist.

Noch ist es zu früh , unter den übrig «» An-
Wärtern auf die Meistertitel Umschau zu hal -
ten , denn der endgültige Meldeschluß ist erst
am 1. Februar . Bis dahin werden die über die
einzelnen Gaue abgegebenen Meldungen aller
Meisterschafts - Bewerber in Altenberg vor -
liegen , und erst dann wird es an der Zeit
sein , weitere Namen zu nennen . Nach der Aus -
schreibung sind alle Deutschen , die das 18. Le -
bensjahr lim Dauerlauf das 23. Lebensjahr )
vollendet haben , zur Teilnahme berechtigt , so-
fern sie bei den Ende 'Januar vorausgehenden
Meisterschaften ihres GaueS eine entsprech.' nde
Leistung erzielt haben . Im übrigen macht sich

selbstverständlich eine Auswahl der Teilneh -
mer und damit eine Teilnahmebeschränkung
notwendig . Es dürfen die ausgesprochenen
Schi -Gaue bis zu 25 Teilnehmern , die anderen
Gaue im Flachland nur zwei Teilnehmer
stellen. W. Scheiding.» *

Schilauf - Gebietsmeisterschast der HJ . Aus
besonderen Gründen wird die auf den kommen -
den Samstag und Sonntag in Neustadt vorge -
sehene Schilauf -Gebietsmeisterschast der Hitlev -
Jugend auf den 29. und 30. Januar verschoben.

Badische Sportnvtizen
. . Jugeud -Turne » iu Baden/Elsaß
Das Turnen der Jugend , das im Winter

1942/43 vor allem auf die Breitenarbeit ab-
gestellt war , zeigte wiederum eine erfreuliche
Entwicklung . Von zehn Mannschaften im Jahre
1940/41 . stieg die Zahl 1941/42 auf 94 und
1942/43 war sogar eine stürmische Aufwärts -
entwicklung mit 298 Mannschaften in Baden /
Elsaß zu verzeichnen . 1941/42 setzten sich die
94 Mannschaften wie folgt zusammen : HJ . :
A gleich 3 , B gleich 10, C gleich 38 ; DJ . :
A gleich 19, B gleich 24 ; pro Bann 2,6 Mann¬
schaften? 1942/43 sind die 208 Mannschaften in
folgenden Klassen vertreten : HJ . : A gleich 3 ,
B gleich 17, C gleich 64 ; DJ . : A gleich 27, B gleich
97 ; pro Bann 6,9 Mannschaften . Wenn man
bedenkt , daß von den jungen Turnern beacht-
liche Leistungen in den Mannschaftskämpfen
verlangt werden , ist diese Breitenarbeit befon-
ders hoch einzuschätzen. Auch in diesem Winter
sind für die Hitler -Jugend und das Deutsche
Jungvolk Mannschaftskämpfe .im Gerätetur -
nen . Die 14—17jährigen werden in vier , die
10—14jährigen in drei Leistungsklassen antre -
ten . Jede Mannschaft besteht aus vier Jungen .
Während die Pimpfe lediglich den Bannmeister
ermitteln , werden in der A= und B-Klasse der
Hitler -Jugend auch die Mannschafts - und
Einzelmeister der Gebiete festgestellt. Die
A -Klaffe steigt weiter auf bis zu den Titel -
kämpfen um die deutschen Jugendmeisterschaf -
ten . In den nächsten Monaten wirb es sich zei -
gen , ob das Turnen weiter so erfreulich Fuß
gefaßt hat in den Reihen der Jugend wie in
den letzten drei Jahren . In Baden/Elsaß war
auch das Leistungsturnen auf einer beachtlichen
Höhe , so daß für den turnerischen Nachwuchs
auf das beste gesorgt ist.

Für laugjährige Arbeit im NSRL .
ausgezeichnet '

,
In Anerkennung und Würdigung ihrer lang -

jährigen Arbeit für den NSRL . und seine
Gemeinschaften wurden mit dem NSRL .-Ehreu »
brief ausgezeichnet : Philipp Effler und Johan -
nes Müller lbeide TV . Viernheim ) ; Franz
Gundlach , Willi Meyer . Otto Schaller »nd
Karl Sigmund (Karlsruher Schwimmgemein »
schaft ) ; Albert Bolg , Julius Döring . Felix
Kühnel fSchiklub Karlsruhe ) und Friedrich
Kleiber (VfR . KarlSruhe -Durlach .) I^ Sch .•

Rheinwasserstande vom 20. Januar
Konstanz 260 (—1) , Rheinselden 171 (—2) ,

Breisach 112 (—2) , Kehl 173 (—6) , Straßburg
162 (—6) , Karlsruhe -Maxau 341 (—4) , Mann¬
heim 220 (—8) , Caub 161 (—11 ) .

Familien - Anzeigen
Cjebuften
Y Peter !«. 16. 1. 1944. Unser Dider !

u. Hetdelore haben ihr langersehntes
Brüderchen bekommen . In groffer
Freude : Else Meier geb . Neß , Fritz !
Meier , Reg .-Baunat , z . Z . im Osten, !
Fallingbostel , Freudeirtbalatr . 347. ^ j

lY Klaus Jürgen . Unser Herzenswunsch
ging ifl Erfüllung 1 Am 13. 1. 44 wurde j
uns ein gesunder 'Stammhalter ge¬
schenkt . Die diankb. Eltern : Therese
Martin gri>. Esmg , Karterube , Willi '
Mart in, z. Z . im Osten .

V e r } o b u nXf e n

\ Daiiksagungen
Für die Glückwünsche u . Aufmerksam¬

keiten anl . uns . Verlobung danken
wir herzlich . Gertrud Metzger , Gra¬
ben , Moltkestr . 26 , Willy Kurz , Ofw .,
Karlsruhe , KaiseraHeo 123.

Als Verlobte grüßen : Maja Kunz , Ge¬
freuter Albert Httgele , Rastatt , Fried -
richstr . 2 , Eschach Kre . Schwäbisch
Gmünd , Januar 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung zeigen an : Hans Thier ,
Gerichtsreferendar . Frau ingeborg geb .
Gebhardt , cand . j<ur. Karlsruhe , Moll - ,
kestr . 49 , 22 . Januar 1944.

Statt Karten . Für die zahlreich . Glück¬
wünsche u . Geschenke zra uns . Ver¬
mählung danken herzlich : Feldw . Wil¬
helm Ullrich u. Frau Maria geb . Ull¬
rich . Rotenfels , Hindtenlburgstr., 20 .1.44 .

Für die zaMx . Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten anläßt , unserer Vermäh¬
lung danken wir herzlich . Obergefr .
Jakob Blissenbach u. Frau Ella geb .
Berger , Gengenbach , Ad .-Hitler -Str . 27

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung übermittelt . Glückwünsche
u. Aufmerksamkeit , danken wir herzl .
Dipl .-Ing . Bertram Linnartz u. Frau
Elfriede geb . Henle , Khe ., Kriegsstr .156

Statt Karten . Für die so zahlr . Glück¬
wünsche , Blumen u. Geschenke danken
auch im Namen uns . Eltern aufs herz¬
lichste : Uffz . Artur Tessnow u. Frau
Elfriede geb . Mayer . Kappelrodeck ,
Juliusstr . 20, Januar 1944.

•
Hart u. unerwartet traf mich
die schmerzt . Nachricht , daß
nun mein zweiter geliebter

Sohn , unser gut . Bruder , Schwager ,
Onkel u. Neffe , Wachtmeister

August Dannenmaier
Inh. des EK. 2. Kl . , des silb . Ver¬
wund .-, des silb . Sturmabz . u. der
O9tfrontmed . , am 26 . Dez . 1943,
kurz vor seinem 28 . Geburtstag im
Osten den Heldentod fand .
Khe .-Daxlanden , 17. Januar 1944.
Taubenstr . 55. %

Die trauernd . Hinterbl . : Fr . Leo¬
poldine Dannenmaier Wwe . ; Gefr .
Hermann Dannenmaier , z . Z . im
Westen , u. Familie ; Richard Dan¬
nenmaier u. Familie ; Uffz . Karl
Dannenmaier , z . Z . im Felde ;
Adolf Dannenmaier , z .Z . i . Posen ,
u . Familie ; Obergefr . Erwin Dan¬
nenmaier , z . Z . i. Osten , u. Fam . ;
Obergefr . Georg Behr , z . Z . in
Italien , u. Frau Klara , geb . Dan¬
nenmaier , u . Fam . ; Obergefr . Fritz
Dannenmaier , z . Z.. im Osten , und
Familie ; Meta Dannenmaier Wwe .
und Kind , und alle Verwandten .

«
Nach kurzem Einsatz i. Osten
fiel am 11. Dez . im Alter v.
32 J. mein innigstgeliebter

Mann , unser ' liieb. Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Herbert Zimmermann
Gefr . in einem Panzer -Regt . , Inh.
des EK . 2 u . der Afrirkamedaidle.
Khe .-Durlach , Amthausstr . 16, Lü¬
beck , Sdedlg . Lilienfcuhl .

In tiefem Schmerz : Frau Hilde
Zimmermann geb . Ketterer ; Fam .
O. Zimmermann ; Fam . O. Ket¬
terer ; Uffz . O . Ketterer , i . Felde ,
und Familie .

Gottes unerforschl . Ratschluß
hat es (gefallen , mein , innigst ,
geliebt ., hoffnungsvoll . Sohn ,

mein . Sonnenschein , uns . un/vergeßl .
Bruder , Schwager, ., uns . Ib. Onkel

Walter Ulbel
Obgefr . in e . Artl .-Rvgt ., am il .
Nov . 1943 zu sich zu rufen . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof • im
Osten beigesetzt . Er folgte unserra
Vater , den wir 1914 auch im Osten
lassen mußten .
Rheinbischofsheim , 19. Januar 1944.

In tief . Schmerz : Karoline Eckert ,
Matter ; Fritz Eckert , *. Z. Wehr¬
macht u. Familie , nebst all . Verw .

Trauerfeier : Sonntag , 33. 1.» 14 U .

Im festen Glauben an ein
bald , frohes Wiedersehen er-
erhielten wir die unfaßbare ,schmerzl . Nachricht , daß mein in-

nigstgel . Mann , uns . herzensguter ,
einz ., Ib. Sohn , der tretibes . Vater
seiner Kinder , uns . Ib. Schwieger¬
sohn , Vetter , Neffe und Freund

Karl Knecht jr.
Metzgermieister , Gefr . in ein . Jäg .-
Regt ., nach schwersten Verwund ,
bei den schweren Kämpfen i. Osten
im Alter von 34 J. am 29 . Dez . 43
den Heldentod erlitten hat . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
Khe .-Durlach , Kelterstr . 10, 18. 1.44

In tief . Leid : Frau Elise Knecht
geb . Goldschmidt ; die Kinder :
Manfred u. Sybille ; die Eltern :
Karl Knecht u. Frau Franziska
geb . Enghofer ; die Schwiegerelt . :
Karl Goldschmidt . tf. Frau Luise
geb . Arheidt ; Karl u. Luise Ju¬
lius ; Frau Büchner Wwe . u. alle
Anverwandten .

Schmerzerfülilt geben wir die
traurige .Nachricht , daß nun
auch mein zweiter , Ib., braver

Sohn , uns . guter lebensfroh . Bruder ,Neffe u. Vetter , Gefreiter
Fritz Burger

ausgez . mit dem EK . 2. im jugdl .
AHter von Iß1/* J. sein hoffnungsv .
Leben dm Kampf ge$ en den Bol¬
schewismus dahingab . Er folgte sei¬
nem älterwi lb . Bruder Hermann
nach 1»/« T. im Tode nach . Beide
ruhen in fremder Erde .
Münchweier , 19. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Burger Wwe . gieb. Häfele ; Lenic
Burger ; Erich Burger u. alle An¬
verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , ^ 7 Uhr , in
der Kirche .

Unerwartet hart traf uns die
traurige Nachricht , daß am
6 . 1. 1944 mein innigstgelieb¬

ter Mann , uns .
" Ib. Sohn , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager u. Onkel
Johann Greif

Obergefr ., im Alter von 32 J. in
opferfreud . Einsatz für seine gel .
Heimat bei den schweren Kämpfen
im Osten gefadlen ist . ,
Rotenfels , 18. Januar 1944.

In schmerzlich . Leid : Anna Greif
geb . Hönning ; Familie Heinrich
Greif , Förster ; FamiUe Adolf
Hornung u. alle Angehörigen .

#
lm festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen erhielten mir die
schmerzl . Nachricht , daß mein

ib ., guter Mann , mein ganzes Glück ,
der treusorg . Vater seiner 2 Kinder
Ursula und Siglinde , uns . Jb. Sohn ,Bruder , Schwager , OnJcel und Neffe

Karl Beck t
Feldwebel in einer Panzer -Abt . , bei
einem Angriff i . Osten am 16. 12. 43
in treuer Pflichterfüllung als schnei¬
diger Panzerkommandant im Alter
von 28 J. den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland starb .
Khe .-Rintheim , Hauptstraße 31.

In unsagbarem Leid : Frau Friede !
Beck , geb . Mack , u. Kinder ; die
Mutter Christina Beck , Geschwister
u. Anverw . , in Vörstetten b . Frb . ;
Schwiegereltern Peter Mack , Ge-
schwist ., in Karlsruhe , « . Anverw .

Nach Gottes hl . Wüllen traf
uns die Nachricht , daß mein
Hb. , herzensgt . Mann , der gt .

treusorg . Vater »einer 5 Kindfer,mein Üb. Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn u . Schwager , ff -Panz .-Gren .

Pg . Georg Aug . Lux
(Sternenwirt ) , am 28 . 12. 43, nahe¬
zu 40 J. alt , an einer kurz , schwe¬
ren Krankheit in einem Lazarett ge¬
storben ist . Er folgte seinem Bru¬
der u. Schwager nach.
Legelshurst , 16. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Emma Lux
geb . Lutsch u. Kinder Helmut ,
Walter , Annelise , Hermann und
Gerhardt ; Mutter : Elise Lux ;
Fam . Willi . Lux ; Fam . Karl Klein -
logel ; Fam . Willi . Schwab ; Fam .
Hans Stahl ; Fam. Jakob Lusch u.
Marie Lusch Wwe . u. Kind , sow .
alle Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag . 23. 1., 14 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ist
unser lb . guter Sohn , Bru¬
der , Enkel und Neffe

Hugo Steidel
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh. des
Verw .-Abz ., seiiner am 28. 12. er¬
litt . schweren Verwundung am 13.
Jan . in einem Res .-Laz . im Beisein
seiner Eltern , im Alter von 19V«
J. erlegen . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit allen mi/ldtär.
Ehren beigesetzt .
Ottersweier , 18. Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Josef Steidel ,
Keltereibesitzer, . u. Frau Therese
geb . Bohnert ; Geschw . : Josef ,
z . Z . RAD * Lothar u. Elisabeth ;
Großeltern : Andreas Steidel ; Jo¬
sef Bohnert u. Fam . nebst allen
Angehörigen u. Verwandten .

Die Seelenämiter finden statt am 24 .,
25 . u . 26 . Jan . VU U . in d . Piarrk .

Nach 5 Monaten traf uns wie -1
derum hart u. unfaßbar die
unerw . schmerzl . Nachricht ,

daß nun* auch unser lieber , braver ,
unvergeßlicher Sohn , unser her¬
zensguter -Bruder , unser lebensfro¬
her xPälii und Neffe , Gefreiter

Paul Reith
Gruppenführer in ein . Jäg .-Regt .,
Träger des EK . 2, bei den schwer .
Kämpfen im Osten am 29 . 12. 1943
sein jg ., hoffnungsvolles Leben Im .
Alter von nahezu 19 j ., . wie sein
Bruder Gerhard , für seine geliebte
Heimat gab . Unvergessen von sein .
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Bühl/Bd . , Stadthalle , 20 . Jan . 1944.

In tief . Schmerz : Hermann Reith
u. Frau Rosa geb . Fischer ; Ob .-
Gefr . Walter Reith ,

'
z . Z . i . Felde ,

u. Braut Elfriede Reith ; Werner
Reith u. . Angehörige .

Unerwartet u. kaum faßbar
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , diaß unser lb . guter

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe u. Enkel , Obergrenadder
Ernst Wilhelm Arbogast
nach kurzem Einsatz am 1. Dez . 43
im Alter von 25 I. den Heldentod
für Deutschland « Zukunft starb .
Willstätt , 22. Januar 1944.

In tiefem Leid : Ernst Arbogast ,
„ zum Engel '' u. Frau Martha
geb . Krieg ; Fam. Richard Arbo¬
gast ; Familie Krieg , Odeflshofen .

Trauerfeder : Sonntag / 23. 1. 1944,
nachmittag » Vi3 Uhr .

Heute nacht verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden
unser lb . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Franz Bruder
im Alter von 68 fahren .
Karlsruhe , Essenweinstr .17, 20 .1.44

Die trauernd . Hiinterblieb . : Eugen
Schiatti u. Frau Marta geb . Bru¬
der ; Irma EBwein Wwe . u. Kin¬
der , Singen ; Franz Bruder und
Frau Paula , Trier , und Kinder ;
Fritz Bruder u . Frau Herta und
Kind Lotte Bruder u. Anverw .

Beerdig . : Samstag , 22 . 1., V*10 Uhr
Hauptfriedhof .

Schmerzerfüllt geben wir die traur .
Nachricht , daß mein lb . gut . Mann ,
unser treusorg . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater / Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Keppner
Gastwirt , zum „Prinz Ludwig " ,
nach einem arbeatsr . Leben im - Alter
von nahezu 72 J. nach kurz . Krank¬
heit ip die Ewigkeit abgeruf . wurde .
Karlsruhe , Singen a. H. . Giengen /
Brz ., B.-Baden , K.-Durlach , 19.1.44.

In tiefstem Leid : Frau Marie
Keppner ; Fam . Aug . Kinzinger ,
z . Z . Wehrmacht ; Fam . Matth .
Schuler , z . Z . Wehrm . ; Fam . Gg .
Bader , z . Z . Wehrm . ; Fam . Adolf
Koch ; Fam . Walter Keppner , z .Z .
Wehrm . ; Fam . Gustav Schmal ,
z .Z .Wehrm .; Fam . -Karl Keppner ,
z . Z . Wehrm ., u. Enkelkinder .

Beerdigung : 24 . Januar 1944, 11.30
Uhr , von der Fniedhofkapelle .

Aus einem arbeitsreich . Leben wurde
uns heute unerwartet u . plötzlich
nach jahrelangem , mit groß . Geduld
ertrag . Leiden meine innigstgeliebte
Frau , herzensgute Lebenskameradin
u. treusorg . Mutter ihrer Kinder ,
uns . lb . Tochter und Großmutter ,
Schwiegermuitt .»Schwägerin ,Schw est .,
Cousine , Tante u. Großtante , Frdu

Katharina Kaier
geb . Metz , sechs Tage nach ihrem
49. Geburtst . d . Herzschlag entriss .
Karlsruhe Mühlburg , 19. Jan . 1944.
.Nuitsstraße 14.

In tiefer Trauer : Wilhelm Kaier ,
Fahrradhdlg . , u . Kinder : Hedwig
Benz , geb . Kaier , Khe ., Kaiser¬
allee 54 ; Rolf Kaier . z . Z . i. Felde ;
Eltern : Georg Peter Metz u. Frau ,
Berghausen ; Berth . Benz u. Kind
Udo ; Helene Härder ; Oskar Joos
u. Frau ; Frdr . Schwald u. .Fam . ,
Karlsruhe ; Hch. Kaier u. Fam . ,
B .-Baden ; Eug . Kaier u . Frau ,
Pforzheim ; Rieh. Rieg u. Frau ^
Karlsruhe ; Alex Kaier u. Frau ,
z . Z . Lazarett ; Maja Kaier , Khe . ;
Joh ., Karl , Jakob u. Emil Metz
nebst Familien , Berghausen ; Adolf
Mußgnug , Heinr . Lachmann nebst
Familien , Berghausen , sowie alle
Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , 22 . Januar ,
nachm . 2 Uhr , Friedhof Mühtlburg.

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute früh nach kurzer schwerer
Krankheit unsere inndgstgel . , her-
zensgt . Tante , Schwester u . Schwäg .

Regina Göll
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Karlsruhe , 20 .

'
Januar 1944.

In tief . Trauer : Frieda Röthinger
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , , 15 Uhr , in
Helmsheim , Trauerhs . Hauptstr . 19.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen guten Mann , unsera
lb . Vater

Karl Peter
im Alter von nahezu 48 J. nach
schwer . Leiden zu sich , zu nehmen .
Berghausen , 19. Januar 1944 .

In tiefer Tnauef : Luise Peter und
Kinder nebst Angehörigen .

Beerdligung : 22 . Jan . 1944, 15 Uhr .

Statt Karten . Unerwartet rasch ver¬
schied nach kurzer Krankheit uns.
Ib., treusorgende Mutter , Schwiep
gennutter , Großmutter , Schwester
u. Schwägerin , Frau

magdaiene Schnaitts Wwe .
geb . Schmitt .

Gaggenau -Ottenau , 18. Januar 1944.
In - tiefem Leid : Die trauernd
Hinterbliebenen .

Beerdig . : Freitag , 16 Uhr , von der
Kirche aus .

Nach* einem arbeitsreichen Leben ,
voll soitgender Liebe , verschied am
Dienstag medn Ib., herzeusgt . Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Bru¬
der und Onkel

Franz Xaver Moser
dm Alter von 73 J. nach schwerer
Krankheit .
Offenburg , Kircbstr . 10, Otters¬
weier , 20. Januar J944 .

In tiefem Leid : Frau Amalie Mo¬
ser geb . Oehnl ; Barbara Moser ,
Pforzheim ; Alois Moser , z . Z . i.
Felde , u. Frau ; Gertrud Deger ,
geb . Moser , New -York/USA . ; El¬
friede Echle -Moser , z. Z . Walds¬
hut , nebst allen Anverwandten .

Beerdig . : Freitag nachm . 14.30 U.

Für dd«^ herzl . Anteilnahme an dem
schwer . Verlust , den wir durch den
Tod uns . geÄebt . Vaters , Großva¬
ters , Schwiegervaters , Onkels und
Schwagers , Herrn Josef Hoffmann ,
erlitt , haben , sagen wir aufr . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Hoffmann , Dr .-Ing .

B.-Baden , Pr .-Weimar -Str . 8, Mann¬
heim , am ob . Luisenpark 25 . Jan . 44 .

über cHo Gruppe -narbeits ^ enrveimch
Taba 'k u . Taba >kware -o , Berlin C 2,
Kateer -Wllfi 'el 'm- Stra 'ße 7. •
Karlsruhe , 19. 3an . Der LaiK*rat
— Wlrtscbaftisamt — . Der OberbOr -
germelster —• Wlrtschaftsamt I —,

Karlsruhe . Die MUtterberatungsstund «
Herbert -Nork 'U'S-Sch 'ule . Hardtstr . 3,
findet Jed . Montag , richtig v . 16.30
bis 17.30 Uhr statt .
StaatIJches Gesumdbeltsamt .

Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Die - Inhaber on Raucher -
karten der 58. Versorgungsp ., die
von d . Wirtschaft sä nritern Karlsruhe -
Stadt u. Karlsruhe -Land ausgegeb .
wurden , erh . in itvreTi Wirtsch -afts -
amtsbezirk bis 6 , 2. 44 eine einmal .
Sonderzuteilung an Tabalcwaren :
a) Männer 30 Zigaretten od . wahlw .

irr» Rahmen der Belieferungsrnög -
Hchk . 50 Gr . Rauchtabak (Fein -,Krül'l- oder Grobschnitt ) auf den
Absctvn . I M 58.

b ) Frauen u. Inhaber von P.-Karten
erhalten die Hälfte der genannten
Mengen auf den Abschn . I F 58
oder I P 58.

Landwirtschaft , ausländ . Arbeits -
krä-fte erhalt , die Sonder zuteil , von
den für Ihre allige nein -e 3s lief erg .
bestimmten VerkaufsstoMen . Lager -
mäßig untergebrachte ausländ . Ar-
beltskräfte erhalt , die SorxierzuteM .

Rastatt . Auf Grund der §§ 4 Abs . 1,
47 u . 49 der Str .V.O. v . 13. Nov . 1937
wird das Befahren der Hauptstraße
In Gernsbach -Scheue n in Richtung
Gernsbach von der Wirtschaft zur
Blume M Scheuern bis zum Ueber
gang der Murgtalbahn für Radfahrer
u. Kraftradfahrer mit sof . Wirkung
verboten . Rastatt , 17 . Januar 1944.

Dtsch . Schäferhund am 1. 1. 44 ent¬
laufen . 50 Ml Belohng . Gaststätte
Tivoli , Achern (Backen ) .

Rotenfels . I. Impftfng für Diphtherie
und Scharlach der Kinder vom 1.
bis vollendeten 14. . ebensjahr :
Rotenfels , 22. lan . 1944, in der hfes .
Gemeinde vormittags 9.00 Uhr .
Wiederholungsimpfung f. Diphtherie
u . Scharlach der Kinder vom 1. bis
vollendeten 14. Lebensjahr :
RaumUnzach , 22. Jan . 1944, in der
hiesig . Gemeinde » nachm . 13.Ö0 Uhr .
Hundsbach , 22. Iah . 1944, In der hie -
»legen Gemeinde nachm . 13.45 Uhr .
Herrenwies , 22. Jan . 1944, In der
hiesig . Gemeinde nachm . 14.30 Uhr .

Gernsbach . Die Sprechstunden des
Bürgermelsierstel [Vertreters u. Orts¬
gruppenleiters werden mit sofort .
Wirkung festgesetzt auf DJenstfig ,
15—18 Uhr , u . Donnerst ., 15—18 Uhr .
Gernsbach , 18. Jan .

*44 . Der Bürger¬
meister . Der Ortsgruppenlelter der
NSDAP . Gernsbach .

Hornbrille veri . Atlantik bis Dur1« eher
Tor. Abzug , geg . Belohnung : Khe .,
Purlacherttr . 1. II. Mnki .

Briefmappe (braun led .) m. Inh. veri .
Kenn karte . Geschäft sausweis , Mo¬
nd tskarten , Korrtogegenbücher ,
Mietebuch u . Briefe . Geg . Belohn ,

abzugeben bei Schaffner , Durlach ,
Weingartener Straße 12.

B.-Baden . Ueber den Nachlaß der am
20 . 12. 43 in Baden -Baden . Bismarck -
str . 18, verstorbenen Emma Dorn¬
busch , ledig , wurde heute auf An¬
trag der Erbin die NachlaßverwaN
tung z . Zwecke der Befriedigung
der Nachlaßglaubiger angeordnet .
Nachlaßverwalter ist Fritz Brüderlin ,
Baden -Baden . Lichtentaler Str . 21.
Baden -Baden , den 15. "Januar 1944.
Notariat I als Nachlaßgericht .

Achern . Bezirksabgabestelle . Die Er¬
zeuger von Topinambur werden da¬
von unterrichtet , daß In der kom¬
menden Woche die zweite Erfas¬
sung von Topinambur durchgeführt
wird . Für die Erzeuger aus den Ge¬
meinden : Achern . Faulenbach .
Qamshurst , Großweier , Mösbach ,
Oberachern , Obersasbach . Oens -
bach , Sambach und Sasbachwalden
finden die Anlieferungen am Di .,
25. Jan ., von 9-̂ - 11 Uhr, auf der Be¬
zirks abgab est . Achern statt . Für die
Erzeuger aus den Gemeinden :
Fürsche nb ach . Kappei rodeck . Otten
hvfen , Seebach .u. Waldulm erfolgen
die Anlieferungen am Mi ., 26. Dan.,
ebenf . von 9— 11 Uhr , am Bahnhof
Kappel rodeck . Die Verbringung zu
den beiden ob gen genannten Ver¬
ladestationen kann , soweit keine
Sammelstelle ^ eingeschaltet sind ,
durch die Erzeuger selbst erfolgen .
Achern , 18. Januar 1944. Beyirks -
abgabestelle Achern .

Tiermarkt
Truthenne g » , .. g » b . b« ( Wertainol .

1,2 l>elte Sussex I« Taw « h , A R. 43.,
nir Zucht . Ka' l Zöl 'tor H. Unter¬
grombach b , Bruchsal , W« ler »tr.17.

Entlauten - Zugelaufen

Katx « , rotbraun , rugel . Zu « rtr. bei
Friede , Karlsruhe , Freycforfttr . 5, III.

Kali « , »chw ., rogwlwjfen . Zu ertrag .
Ruf 7362. Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
H.«Armbanduhr m. blauem Lederband

u. verg . Armband mit altdeutsch .
Wappen , beides Andenken , veri .
Geg . gute Belohn , abzugeben Im
Fundbüro Karlsruhe .

Wappenarmband Dienst , abend veri .
Geg . gute Belohnung abzugeben .
Karlsruhe , Vorholzstr .26. I. Ruf 6813 .

Wollfausthandschuh , linker , dunkelt .,
auf d . Oberseite hellbl . u. rot ge¬
stickt , Straßenb . Li. 6, Rüppurrer
Tor bis Dur lach er Tor u . Kari-WM-
heim -Str . 6, 7—V*8 Uhr am 15. Jan .
veri . Abz Khe .. Karl^WIljielm -Str . 6,
NSV .-KIndergarten , gegen Belohn .

Sommerkleid , blau weiß , Sasbachwal¬
den , Jltenauer Allee , Oberachern
veri . Abzug , geg . Belohn . : Fischer ,
Oberachern , Johannis str . 256 b .

Hut verwechselt ! Montag D-Zug Stutt¬
gart . Herr stieg In Pforzheim aus .
Zurückgelassen H. gez . Dr. W. M.
Ktitgen . H. gehört Schi ekle , Stuttg .-
Hohenheim , Haus Tannenberg .

Armband , Gold , gefjnd . Abzuholen
KarIsruhe , Kriegs str . 113, Iii .

Kinderpelz Im Hardtwald gefunden .
Abz . : Kbe .,, .Friedrich - Wolff -Stt . 86.

Schirm (Knirps ) gefund ., Augustastr .
Abzuholen : Khe ., Nokkstr . 4. Ii. f.

Aktentasche m. inh . a . d . l»andstr ) v .
Rastatt gefund . Abzuh . geg . Zahl ,
d . Einrückgeb . b . tlektro -Banttv. B..
Baden , Hermannstraße 6.

Theater

HHEINCOLO. „ Abenteuer Im Orand -
Hotel " . Z w , 4.1S. « 30. * * *•

SCHAUBURO . „ Lach * Bajaxio ". 2 00,4.16. 6.30. • « «
Durlach . Skala . . . . . und die Mutlk

splol » daiu " . 2.Q0. 4.16, 6.30. ♦♦ «
Purlath . MT. Dar dunkle Tag . * * *
Ourlach . Ka-U. Da « Bad a . d . Tanna .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute

„ Zlrkui Renz " » . Sa ., W.30 Uhr,
Jugendvorstellung . Beg . »Bffl . 19.30
Uhr , Sa . W u. 19.30 JFvr, So . 14.30
Uhr , 17 u 19.30 Uhr .

Rastatt . Resl . Ab heut « , NigH. 19.30 U.,So . 14.30, 17 und 19.30 Uhr „ Oer
kleine Grenzverkehr " . *

Rastatt . Resl . Samstag '/•3 u . Sonntag
vorm . TO U+vr MSrchenvorsitelhjng ;

Die Heinzelmännchen " . '
Gernsbach . Stadthalle -LlchUplele . Fr.,Sa . Md . 19.30 So . 16.30 u . 19.30 :

„ Germanin ". * * — So . 13.45 : „ Zwei
In einer groBen »ta <y . Jug . Irl. Pr.

Baden -Baden . Aurella -Llchtsp . „ Dia
Gattin ". * * * Wo . :8g | . 4.30, 7.00,
So . 2.00 , 4.30. 7.00 Uhr .

B.'Baden , Film -Palast „ Liebe , Leiden¬
schaft und leid " . ♦ * * Wo . MgHch
4 30. 7.00, So . 2.00, 4.30, 7.00 Wir .

Achern . Tl . Fr. bis Mo . „ Altes Herz
Wirt* wieder ]unfl " . * « lannlng, ! .

Ollenburg/Park . „ Ein glUckl . Mensch "
* * Beg Wo . 7.15, Sa . 5.00 u . 7.15,
So . ab 2.30 Uhr .

Offenburg I Stadthalle . „ Wenn der
Junge Wein blüht ". * * Beg . Wo
7.15, So . ab 2.30 Uhr .

LahrSchwarxw . „ Der ewige Klang " .* *
Beg . Wo . 7.30, Sa . 5.00 u. 7.30 Uhr ,
So . ab 2.30 Uhr . _ ,

lahr/Palast . „ Peterle " . * * * Beg . Wo .
7.30, So . ab 2.30 Uhr .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . Tägl . 19.30 Uhr Groß -

varietö : „ Leuchtende Sterne ". Sa . /
u . So . 15.30 Uhr Nachmittagsvorst .
Kasse ab 15 U>r.

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser gr . Unterhaltungs -
progr . „ Artistik am laufend . Band " .
Morg . 15.30 U'hr Nachmittagsvorst .

REGINA Khe . Programm an fg . 19.30 U.
Mittw . u . Sonntag nachm . 15.30 U.

Bühl . Bayerisches Bauerntheater in
der Stadtha 'lle am 22., nachm . 19.30
Uhr, „ Waisenkinder ", am 23. 1.,
nachm . 15 u. 19.30 l>hr, „ Das Ver¬
sprechen Hinter dem Herd , ein
Berliner auf der bayrischen Alm "

Staatsth . Fr. 21. 1., 18.00, 15. Fr.,
Emiila Galotti . Sa . 22. 1., 16.00 , Die
Walküre . KI. Th. Sa ., 22. 1.. 16.00,
Raub der Sabinerinnen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Filmtheater

Stellen - Angebote

* Jugendliche zugelassen .* * Jugendliche über 14 3. - rugelass .
* * * Jugendliche nich t zugela ssen

Betriebs -Ingenieur f. Betreuung ein .
Anzahl Betriebe d . hoizverarbelt .
Industrie zur Ueberwactvung der
Produktion sof . ges . Nur ausführ !.
Angeb . können be ü̂cks . werden .
Angab unt . S. O . 1000 dch . Ann .-
Expedition Carl Gabler GbmH .,
St'uttgarl -N, KCnlgslraße 42.

GLORIA . 2.15. 4.30, 6.45 La Habanera .
Z. Leander ( letot . Hauptf . 7.10) . *

PAll . 2 .X , 4.15, 6.30 Ein Mann mit
Grundsätzen ? * *

Buchhalter , tOcM .. umsieht, , auch an
Stelle , von Geschäftsführer , von
Wein kellerel gesucht , El B 11928
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Karteiführer f . Angebots - u. Auftrags -
wesen . Termlnkartel f . sofort ges .
Angab , u. S. P. 1100 dch . Ann .-Exp .
Carl Gabler GmbH ., Stuttgart - N,
Könlgstra &a 42.

GLORIA - PAll . 12 Uhr Märchenland ,
Kinderparadies , Lachprsgramm . *

PAll . Sonnlag 10 30 Pat u. Patachon
schlagen »Ich durch . *

RESI. Großstadtmelodle . * * * Beginn
2.00. 4.20. 6.40, mit Wochenschau .

UFÄ-THEAT. u. CAPITOLi 2.00, 4.15, 6.45
„ Ein glüc klicher Mensch " . « *

UFA. So . 10.30 Wippon » wilde Adler . *
CAPITÖl . So . 11 Uhr Rütsel dar Ur¬

waldhölle . *

ATLANTIK ab 2.30 « .Tochter I.d-Peter .»

Pfannkuch , Khe . StockfiscIuAusgabe
sofort auf alle Nummern :
Kari-Frledrich -Str . 3 Nr. 251—300.
Karlstraße 13 Nr . 201— 250.
WeltrlenstraBe 17 Nr. 51—100.
Rheinstraße 4« Nr, 101— 150.
Einwickelpapier — Gefäße mlttor .

Nordseefischhandlg ., Khe . Stockfisch¬
verkauf : Frejit., 21. 1. 44. auf die
Nr . 3700—4500. Die Abgabe erfolgt
auf die alten Nummern .

Union , Vereinigte Kauistätte GmbH . ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92 . Freitag :
Stockfische , ab 9 Uhr, Nr . 161—250,
auf die alt . Einkaufsauswelse . Ein-
«chlagpapier bitte mitbringen .

Markthalle Khe ., Winter . Frei) Stock ,
flschverkaut , Nr . 1—150 alte Numm .

Landkreis Karlsruhe
In Bretten findet anfangs Februar

ein D.R.K.-GrundausbH 'clungsk 'U'rs In
Erster Hilfe statt . AnmeWenigen an
D.R.K.-Oberhelferio Amalie Roeck ,
Bretten , Rechberg 5.
L V, : Berei -tschafts -Füh -erl « .
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